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befristet waren , auf weitere drei Monate verlängert sind , dah alsodie Wirtschaft und die Reichsbank ihrer brennendsten Eelösorgen
enthoben sind. Daher auch der Umschwung , der sich an der Börse
geltend macht und der nun wieder auf das Ausland zurückwirkt .Wir sind gewig die letzten , die einem unbegründeten Optimismusdas Wort reden wollen. Wir sind noch lange nicht über den Berg ,aber ebenso notwendig ist es . einem uferlosen Pessimismus entge en -
zutreten . Deswegen , derf noch einmal auf die unverkennbaren
Zeichen der Besserung hingewiesen werden , zumal da sich auch im
Inneren Ansätze eines natürlichen gesunden Fortganges bemerkbar
machen .

Die Schwierigkeiten bei der Osthilfe sind jetzt im wesent -
lichen überwunden . Man darf damit rechnen , dag noch im Laufe
der Woche die Vorlage vom Kabinett verabschiedet w ^rd.. Ebenso
liegt es bei den landwirtschaftlichen N o t ^n a ß n a h m e n .
Auch liegen die GrundMe der Reform in der Hauptsache fest. Die
Regierung glaubt sogar, beide Vorlagen noch mit dem Etat bis
Ende März durch den Reichstag bringen zu können . Gelingt ihrdas , dann hat sie endgültig den Beweis erbracht, daß sie Herr der
inneren Lage ist , während die Opposition sich in « . ativer Kritik
erschöpft . Das wird dazu führen , dag dann auch weitere langfristige
Kredite aus dein Ausland zur Verfügung gestellt werden und da-
durch die Wirtschaft in ihren Dispositionen weniger beengt ist.

Allerdings bleibt dann immer noch das große Problem der
Arbeitslosigkeit . Auch der Kanzler ist sich darüber im Kla-
ren , daß er hier den Hebel ansetzen muß, wenn er endgültige Besse-
rung schaffen will . Die vom Arbeitsminister eingesetzte Kommission
soll dem Arbeitsministerium die erforderlichen Unterlagen liefern ,um einer Reform der Arbeitslosenversicherung den Weg zu bereiten .
Vielleicht darf auch auf das Beispiel hingewiesen werden, das die
AEG . in Berlin gegeben hat , die jetzt die fünftägige Ar -
beits - Woche proklamiert unter gleichzeitigem lSprozenti -
gem Lohnabbau , dafür aber die Zusicherung gegeben hat , daß siedann weitere Entlassungen nicht mehr vorzunehmen braucht, mog-
licherweise sogar imstande ist, langsam wieder zu Reueinstellungen
zu schreiten . Jedenfalls liegen wohl in dieser Richtung auch die
Gedanken des Reichsarbeitsministers , der alles darauf abstellen will,die Feiernden zunächst einmal wieder in den Arbeitsgang einzufüh-
ren , auch a>bf die Gefahr der Notwendigkeit einer vorübergehenden
Herabsetzung der Arbeitszeit , in der Erwartung , daß es dann mög -
lich fein wird , die Arbeitszeit langsam wieder zu steigern und damit
auch den Lohn wieder zu erhöhen. Niemand wird die Erfahren über--
•sehen dürfen , die auf diesem Wege noch liegen. Aber es ist doch im-
merhin schon ein Fortschritt , daß jetzt in breiten Schichten langsamein stimmungsmäßiger Umschwung sich einstellt und daß wir wieder
an eine Aufwärtsbewegung zu glauben beginnen.

Dietrich über Steuersragen .
Die Beratungen des

KanshaUsansschnsses .
* Berlin . 9. Febr . lFunkspruch .) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages setzte am Montag die Beratung des Haushaltesdes Reichsfinanzministeriums fort . In der Aussprache
wurde hauptsächlich die Frage behandelt , wie der große Apparat des
Reichsfinanzministeriums vereinfacht und die bestehenden Schwierig-
leiten beseitigt werden könnten. Reichsfinanzminister Dietrich er-
klärte , es sei zu erwarten , dag die Arbeitslast vielleicht zum 1 . April
insgesamt abnehme, da die Durchführung der Notverordnung eine
Reihe von Arbeiten beseitige, vor allem diejenigen Arbeiten , die sich
bisher aus der Veranlagung und der Erhebung der Vermögenssteuer
im Betrage von weniger als 20 000 Reichsmark ergeben hätten .

Gegenüber dem Redner der Bayerischen Volkspartei betonte der
Reichsfinanzminister , dag das Steuervereinheitlichungs -
g e s e tz bestimmt nicht so schlecht sei wie dieser es gemacht habe, denn
es greife keineswegs in die Zuständigkeit der Länder ein. Gerade

Bayern und Baden schnitten bei der Festsetzung der
unteren Freigrenze der Realsteuern gut ab .

Es sei wünsechnswert, im Reich bei den größeren Realsteuerpflichti -
gen eine einheitliche Grundlage ' zu haben , um eine gleichmäßige Be-
steuerung zu gewährleisten . Es könne gar keine Rede davon sein ,dag diese Bestimmung in die Gesetzgebung hineingeschmuggelt wor-
den sei .

Auf kommunistische Behauptungen bezüglich unberechtigter
Nachlassung auf die Lohnsteuer bei der AEG . erklärte

der Reichsfinanzminister , daß das Ministerium bei dieser Firma
nicht einen einzigen Pfennig bei der Lohnsteuer nachgelassen habe.Die Beschuldigungen seien vollkommen aus der Luft gegriffen. Wasdas Verfahren wegen Zollhinterziehung gegen die Direk-
toren der Deutschen Bank betreffe, so seien eine ganze Anzahl der
Herren überhaupt nicht beschuldigt . Bei einer zweiten Gruppe vonDirektoren sei das Verfahren bereits eingestellt, bei anderen Direk-
toren habe die Staatsanwaltschaft das Verfahren an die zuständige
Steuerinstanz abgegeben. Das Reichsfinanzministerium werde sich in
dieses Gerichtsverfahren nicht hineinmischen. Die Denkschrift über die
Offenlegung der Steuerlisten werde dem Reichstag vor
Ostern zugehen. Was

die Wiederselbständigmachung der Länder und Gemeinden
in ihrer Finanzgebarung

betreffe , so sei zuzugeben , daß eine volle Verantwortungsfreudigkeitder Länder und Gemeinden erst dann vorhanden sein werde , wenn
sie finanziell wieder selbständig seien . Zur Zeit aber erweise sich eine
solche Umstellung grundsätzlichen und organisatorischen Charaktersals unmöglich. Bei der Umsatzsteuer habe die Steuerverwal -
tung das größtmögliche Entgegenkommen bewiesen. Von 78 Mil -lioirn rückständiger Umsatzsteuern seien 21 Millionen gestundetworden.

Der Reichsfinanzminister betonte weiter , daß einstweilen vonder Ermächtigung zum Erlaß einer S t e u e r a m n e st i e . die der
Regierung in der Notverordnung gegeben worden sei , nock, kein Gc«
brauch gemarbt werden solle . Dafür sei die allgemeine Wiederhcr «
stcllung des Vertrauens Voraussetzung.

Der Ausschuß vertagte sich dann auf Dienstag .

Die Arbeikslofigkeik.
Präsiden ! Dr. Syrup kündig ! einen wetteren

Anstieg an.
'"' Berlin , g . Febr . (Funkspruch .) Der Gcwerkschaftsring deut -

scher Arbeiter - , Angestellten- und Beamtenverbände hielt am Mon -tax seine 12 . Reichsausschußtagung ab, auf der unter ' anderem derPraildent der Reick,sanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -loienversicherung. Dr . Syrup , über Fraaen der ArbeitslcfigkeUsprach . ^ Er erklärte , daß von den jetzt annähernd 5 Millionen Ar-beitslosen etwa 65 v. H . von der Arbeitslosenversicherung und Kri -enfürsorge erfaßt würden . Die übrigen seien Woh' fahrtscrwerbs -lose oder Leuten die wohl bei der Arbeitsvermittlung aemeldet, aberNicht durchaus aur eine Beschä^tiqung anqewiesen seien .Der größte Teil der Arbeitslosen nütze seinen Versicherungs -anspruch aus der Arbeitslosenversicherung und Krisensürsorge ausdie volle Zeit nicht aus .Die Fluktuation zwischen Beschädigten und Arbeitslosen sei groß,io daß man von den Arbeitslosen nicht von einem „Volk im Volke "
prechen dürfe . Bei dem Kampf geoen das Doppelverdiener -t u m müsse man berücksichtigen , daß es auch ein berechtigtes Doppel-verdienen zur Erlangung des Existenzminimums gebe . Man müssedaher den aanzen Fragenkomplex mit größter Vorsicht behandelnDie Einführung des neunten Schuljahres würde denArbeitsmarkt für das kommende Jahr um etwa 250 000 Arbeits -krä ' te und somit die Reichsanstalt um etwa 22 M llionen RM . Un -

terstützunasgelder entlasten . Die Kosten für das zusätzliche Schul¬ahr würden aber bedeutend höher sein . Die ^ ra" e der Arbeits -d i e n st p f l i ch t sei völlig utopisch . Der freiwillige Arbeitsdienstsei im Gedanken nicht abs " lut unmöglich, aber die praktische Durch -fllbrung begegne stirken Bedenken. Darum dürften zunächst nurlastende Versuche unternommen werden.Die Reichsanstall hoffe , im laukenden Haushaltsjahr mit denvorge'chla enen Mitteln auszukommen. Sie sei b sher in ihr -«Schätzungen der Arbeitslosenzahl der Wirklichkeit immer etwas vor- ,angegangen . |

Die zu erwartende Arbeitslosenzahl für den letzten Monat werde
jedoch eine lleberraschuna bringen , da in dieser Periode ein sehr

schneller Anstieg zu verzeichnen sei.
Schwieriger als die Ausgabenseite sei für die Reichsanstalt dieE i n n a h m e n s e i t e . da die Zahl der Versicherungszahlcr stän -

dig zurück' ehe . Die Frage , ob diese vielen Unterstüt-un^s"el !-er
produktiver angelegt werden könnten, dür °e nicht einfach bejahtwerden. Man habe wohl in t̂er schon feit einem Jahr bestehenden
..Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten " eine wertschaffende
Arbeitslosenfürsorge m ' i EtfoR aber auch mit sehr eng geset' ten
Grenzen ins Leben gerufen Nichts sei verwerflicher für die Ar-
beitslosenfrage , als ein ungesunder Optimismus . Nur m ' t einer
gelunden Wirtschafts - und Finanzpolitik und einer Gesamtkonsoli-
dierung der Politik könnten wir eine Besserung unseres Arbeitsmark -
tes erreichen.

Ein Arbeiis^i'-Nol^ esekenfwmf.
Berlin , 9 . Febr . (Funtspruch .j Der freiheitlich - naticmale Ge -

werkschaftsring hat , wie der „Gewerkschaftliche Presse-Dienst" meldet,an den Reichstag den Entwurf eines Arbeitszeit - Notgefetzes zur Ent -
lastung des Arbeitsmarktes eingereicht. Nach diesem soll der Reichs-
arbeitsminister die regelmäßige werktägliche Arbeitszeit auf eine
kürzere Zeit als 8 Stunden täglich begrenzen können . An stelleeiner Verkürzung der werktäglichen Arbeitszeit oöer in Verbindungdamit soll auch eine Verkürzung der Arbeitswoche auf weniger als
6 Tage möglich werden. Die Anordnungen selbst sollen für bestimmte
Erwerbszweige ergehen, nachdem der Vorläufige Reichswirtschaftsratund der Verwaltungsrat der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung gehört worden sind . Die Arbeitgeberder Betriebszweige , für die eine Arbeitszeitverkürzung angeordnetworden ist , sollen verpflichtet sein , entsprechend der Arb ^itszeitver -
kürzung durch Neueinstcllung von Arbeitskräften die Beleg ' cha' t zuvergrößern Eine Verkürzung der Arbeitszeit soll nicht erfolgen,wenn volkswirtschaftliche oder zwingende Gründe dem entgegen-
stehen , oder durch sie eine Entlastung des Arbeitsmarktes nicht her-
beigesührt werden würde .
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Die Aussprache im Reichstag.
Der Streit um die Redezeit.
* Berlin , 9 . Febr . (Funkspruch .) Präsident L ö b e eröffnete die

Montag -Sitzung um 3 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung
beantragte

Abg. Stöcker (Komm.) , den Antrag der Regierungsparteien auf
Zurückziehung der Ueberweisungen von Strafverfolgungsauträgen
an den Geschäftsordnungsausschuß von der Tagesordnung abzusetzen .
Dieser Antrag sei geschäftswidrig, also überhaupt unzulässig und
widerspreche der ganzen bisherigen Praktik .

Abg. Stöhr (Nat .-Soz.) betonte , das; im Aeltestenrat ein
Einverständnis darüber , ob der Antrag auf Aenderung der Ge¬
schäftsordnung auf die Tagesordnung gesetzt werden solle , nicht er-
zielt worden sei . Er beantragte , die Sitzung zu vertagen , damit in-
zwischen der Aeltestenrat zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen
könne , und bezweifelte gleichzeitig die Beschlutzfähigkeit des Hauses,das die Nationalsozialisten und die Deutschnationalen inzwischen
verlassen hatten .

Die Auszählung ergab die Anwesenheit von nur 27k
Abgeordneten , während zur Beschlukfähigkeit des Hauses 289 Ab -
geordnete anwesend sein müssen . (Zuruf des Abg . Stöhr (Nat . -Soz.) :
„Also Pleite !" ) Präsident Löbe beraumte die nächste Sitzung für
4 Uhr mit der gleichen Tagesordnung (Zuruf von den National -
sozialisten: „Und mit der gleichen Pleite !) an .

Der Beginn der neuen Sitzung verzögerte sich , da die Regie-
rungsparteien noch das Eintreffen verschiedener Abgeordneter er«
warteten . Um 4 .15 Uhr eröffnete Präsident Löbe die neue Sitzung.
Sofort wiederholte

Abg. Stöhr (Nat . -Soz.) seinen Antrag aus Vertagung und Zu-
sammentritt des Aeltestenrates . Er bezweifelte erneut die Beschluß -
sähigkeit des Hauses.

Zu Beginn der namentlichen Abstimmung verliehen die Na -
tionalsozialisten , Deutschnationalen , Kommunisten und ein Teil des
Landvolks wiederum den Saal . Die Abstimmung ergab die Anwesen-
heit von 291 Abgeordneten. Das Haus ist also beschlußfähig . ( Bei-
fall bei den Regierungsparteien .) Auf den Wunsch der Parteiführer
strömten dann die Mitglieder der Oppositionsparteien wieder in
den Saal .

Der Vertagungsantrag des Abg. Stöhr (Nat .-Soz.) wurde ab-
gelehnt , ebenso der Antrag aus Absetzung des Antrags Rauch, wo -
nach die bereits dem Geschäftsordnungsausschuß überwiesenen An-
träge auf Genehmigung der Strafverfolgung zurückgezogen und mit
der Beratung verbunden werden sollen .

Das Haus trat dann in die Tagesordnung ein . An erster Stelle
steht die Beratung des Antrages Bell (Ztr .) auf

Aenderung der Geschäftsordnung .
Der Präsident schlug eine Redezeit von Dreiviertelstunden für

jede Fraktion vor . Kommunisten und Nationalsozialisten beantragten
zwei Stunden Redezeit. Ueber diesen Antrag wurde namentlich ab-
gestimmt. Er wurde mit 297 gegen 170 Stimmen abgelehnt . Es
folgte die namentliche Abstimmung über einen Antrag Gottheiner
( Dtn . ) auf Festsetzung einer Redezeit von VA Stunden . Mit 294
gegen 91 Stimmen verfiel auch dieser Antrag der Ablehnung .

Abg . Dr . Frick (Nat . -Soz.) erklärt , daß nur der Aeltestenrat
über die Verkürzung der Redezeit aus weniger als die übliche eine
Stunde beschließen könne . — Präsident Löbe wiedersprach dieser
Aussassung . (Zurufe : Schiebung !)

Nunmehr vierwies Abg . Esser (Ztr .) auf die Bestimmung der
Geschäftsordnung, nach der namentliche Abstimmung beschlossen wer-
den kann, wenn 59 Abgeordnete dies verlangen . Es sei bisher üblich
gewesen , diesem Verlangen auch zu entsprechen. Nach den fetzigen
Vorgängen aber fordere er, daß die Bestimmung genau ihrem Wort -
laut gemäß behandelt werde. Die Mehrheit solle über die Vornahme
einer namentlichen Abstimmung entscheiden , auch wenn 59 Ab -
geordnete sie beantragt hätten . ( Erneute Zurufe : Schiebung !)

Abg . Stöhr (Nat .. -Soz.) erklärte : Im Aeltestenrat war man
einmütig der Meinung , daß man von der Praxis , die jahrzehntelang
bezüglich der namentlichen Abstimmung angewendet worden ist . nicht
abweichen dürfe . Der Redner rief den Regierungsparteien zu :
Ueberlegen Sie sich , was sie tun , ehe Sie die Dinge auf die Spitze
treiben — ( Beifall rechts ) . Er forderte sofortige Unterbrechung der
Sitzung und Einberufung des Aeltestenrates .

Abg. Eottheiner (Dtn .) betonte , das Recht auf namentliche
Abstimmung sei eines der Grundrechte der Minderheit . Es sei eine
ungeheuerliche Vergewaltigung , wenn man ihr dieses Recht neh-
men wolle.

Abg . Dr . Bell (Ztr .) bestreitet , daß es zu den Grundrechten der
Minderheit gehöre, die namentliche Abstimmung zu verlangen . Es
sei der Zeitpunkt gekommen , wo man endlich einmal dem Miß -
brauch der Geschäftsordnung entgegentreten müsse. (Beifall bei der
Mehrheit . )

Präsident Löbe machte den Vermittlungsvorschlag , die Redezeit
auf eine Stunde festzusetzen. Dieser Vorschlag wurde angenommen.

Als erster Redner erhielt dann

Adg . Dr . Bell ( Jlr . )
das Wort . Seine einleitenden Worte wurden von den Kommunisten
durch künstliches Geräusch ( Rhabarber -Gemurmel ) gestört. Auch im
weiteren Verlaufe der Rede entstanden große Tumulte . Die
Kommunisten machten dauernd Störungsversuche . Ein kommunisti-
scher Abgeordneter legte einen Tschako und einen Gummiknüppel
bei den Schriftführern nieder , worauf unter den kommunistischen
Abgeordneten ein lautes Hallo laut wurde u . Rufe ertönten : „Poli -
zei im Hause !" In dem großen Tumult gebürdeten sich die meisten
kommunistischen Abgeordneten außerordentlich lärmend und störend .
Der Abgeordnete Mühsal ( Komm.) wurde für drei Sitzungstage
ausgeschlossen . Er verließ den Saal mit dem dreimaligen Ruf
„Nieder mit diesem Polizeistaat !"

Präsident Löbe betont , daß er nunmehr die allerschärssten Maß-
nahmen zur Anwendung bringen rverde. Er schließt bald darauf den
kommunistischen Abg. Kreutzburg wegen andauernder Störungen
für acht Sitzungstage aus . ( Großer Särm bei den Kommunisten,
lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien .)

Abg. Dr . Bell ( Ztr .) begründet namens der antragstellenden
Parteien die Anträge . Er weist darauf hin , daß eine Reform des
Parlamentsrechts von der breitesten Öffentlichkeit schon seit langer
Zeit gefordert werde. Von einer Verschärfung der Difziplinarvor -
schriften habe man abgesehen, da der Präsident ausreichend harte
Mittel zum Schutze der Ordnung besitze . Man müsse allerdings die
bestimmte Erwartung aussprechen, daß der Präsident und alle Vize -
Präsidenten diese Vorschriften streng und unnachsichtlich handhabten .
Finanzanträge der Parteien bedürften gleichzeitig eines Deckung?-
antrages . Es handelt sich darum . Agitationsanträgen einen Riegel
vorzuschieben . Die weiteren Vorschläge betreffen die Mißtrauens -
anträge . die Interpellationen und die Wortentziehung . Die gleich-
zeitig vorgeschlagene Aenderung des Pressegesetzes solle dem viel-
fachen Mißbrauch der Immunität ein Ende machen . Zusammen-
fassend erklärte der Redner , daß der Vorwurf keinerlei Berechti-
gung habe , als ob diese Anträge eine Knebelung der Minderheit
bedeuteten und auf Lahmlegung der Opposition hinzielten . D i e
Parlamentsreform falle in den Rahmen der Maß -
nahmen , die die Bahn freimachen »sollen für eine
befreiende Außenpolitik und eine befriedigende
Lösung des Reparationsproblems .

Dunmehr forderte Abg . Schumann (Komm.) Aussetzung der Be-
ratung , bis der unifangreiche deutschnationale Aenderungsantrag
dem Hause gedruckt vorliegt und Abg . Stöhr ( Nat .-Soz.) beantragte ,
den Verfassungsminister Dr . Wirth herbeizurufen . Die Anwesenheit
Dr . Wirths , der in seiner Fraktion Platz genommen hatte , wurde
schließlich mit lebhaftem Hallo bemerkt. Der kommunistische Antrag
wurde jedoch abgelehnt .

Ab«. Graes ( D !n .)
bezeichnete als das Hauptstück der Parlamentsreform — soweit man
überhaupt von einer Reform sprechen könne — die Beseitigung der
sogenannten Vertrauensanträj ;e und der Finanzanträ e ohne
Deckung. Es handele sich in beiden Punkten aber überhaupt » cht
um Fragen der Geschäftsordnung, sondern um D '

. n? e , die in der
Verfassung zu regeln seien . Finonzanträge sollten jetzt nur zusam -
men .mit dem Haushaltsplan beraten werden können , alio nur ein-
mal im Jahre und nur bei gleichzeitiger Vorlegung eines Deckun s-
antrages . Damit lege man die Opposition für die <°anze übrige Zeit
des Haushaltsjahres lahm . Weiter sollten Verlrauensanträge
künftig ausgeschlossen sein und es sollen nur M >ßtrauensanträge
xegen die Regierung erhoben werden. Der Uebergang zur Taoes -
ordnung selbst über Mißtrauensanträge bleibe offen und zu

' äsiig .
Selbstverständlich gehöre diese Angelegenheit zum Artikel 54 der
Reichsver' assung und sei im Rahmen der Geschäftsordnung über-
Haupt nlcht zu behandeln . Unter lebha ' t?r Zustimmung der Rech-
ten legte der Redner der Reform den Charakter einer Kampsmaß-
nähme bei . die sich würdig den Versuchen anreihe , die Immunität
der oppositionellen Abgeordneten mehr uird mehr einzuschränken .
Bei dieser xanzen Reform bandele es sich u<m nichts anderes , als
um eine Sicherung des Paktes , den Dr. Faust -Brüning mit Me¬
phisto -Brauns geschlossen habe.

Nach 7 Uhr abends beantragte Abf . Dr . Frick ( Natsoz .) neuer-
dings Vertagung und bezweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses.
Da 294 Karten abgegeben sind , ist das Haus beschlußfähig und die
Aussprache wird sortgesetzt .

Abg. Frank ll (Nal . - Soz .)
nennt den Antrag Bell unwahrhaftig und betont , man mißbrauche
die GeschäftsordnungJ » einem einseitigen Vorgehen gegen d !c na-
tionale Opposition. Räch dem 14 . September seien die Nerven der
Regierungsparteien jetzt zusammengebrochen. Man gebe vor , die

Das Kino in China.
(Von unserem Vertreter .)

Der Film hält raschen Einzug in Chinas großen Plätzen . Die
Zahl der Kinos hat sich in den letzten drei oder vier Jahren an-
nähernd verdoppelt : heute sind es nahezu 259 Filmbühnen , die den
an sich theaterfrohen Chinesen mit neuartigem Stoff versorgen. Es
gibt wohl kaum ein Mittel , mit dem sich die uniformierende Gewalt
der Technik gründlicher zur Geltung brächte als den Film . Hier ist
es nicht mehr nur die Mechanisierung der äußeren Lebenssorm ; hier
handelt es sich um die weit bedenklichere Standardisierung des Ge»
jchma'cks , des Lebensstils , ja . der Weltanschauung. Bedenkt man . daß
etwa 99% aller Filmimporte in China aus Amerika herrühren , daß
also beispielsweise im Jahre etwa 1,5 Millionen Meter amerikani -
scher Lebensweisheit durch chinesische Städte rollten und zu neu -
artigem durch technische Raffiniertheit immer noch verblüffend wir¬
kenden Zerstreuungen verlockten , so wird der Fortschritt des Films
in China plötzlich zu einem ernsten Problem . Denn was bietet der
amerikanische Film und wie wirkt er ^ cseniiber dem chinesischen Welt -
bild ? Da ist die erschütternde Primitivität der Lebensauffassung , die
amerikanische Filmdramatit überwiegend kennzeichnet ! der beinahe
kindische Optimismus , mit der der Bösewicht am Ende bestraft und
der Tüchtige belohnt wird : da sind die Repräsentanten amerikani »
schen Heldentums , jene erfolgreichen Börsianer und Sportchampion ? ,
die zu Ehren eines Sweethearts ungeheure Spekulationen wagen
oder sich mit den Fäusten millionenschwere Schwiegerväter erboxen.
Man sragt sich , ob diese Mission banausierter Lebensform , aufgetischt
mit dem betörenden Zauber technischer Vollendung , nicht letzten
Endes zerstörend und zersetzend wirken, muß . zumal auf ein chine-
sisches Publikum , das dem technischen Trick noch williger erlieft , im
übrigen aber in der zwei dimensionalen Filmromantik das eigene
Weltbild völlig auf den Kopf gestellt wieder findet . Die Ehtik oer
natürlichen Bindungen , die Strenge der Familienauffassung , die
Stellung der Geschlechter zu einander in der noch männlichen Kultur
Chinas , alles erscheint wie in einem unvereinbaren Widerspruch zu
dem Weltbild , das sich auf der Leinwand mit gefälliger Realität
abrollt . Ich glaube , daß die auflockernde und zerstörende Wirkung
des Films die wenigen guten Einflüsse, die er hie und da haben
mag . in China weit überwiegt und daß nichts den Prozeß der Zer-
setzung , der gegenwärtig Chinas soziale Grundlagen unterhöhlt , noch-
teiliger fördert als der moderne Filin amerikanischer Herkunft.

Es wird sich zeigen müssen , ob nicht auch in dieser Hinsicht Kräste
reifen in China , die dem gefährlichen fremden Einfluß erfolgreich
entgegenwirken . Noch ist das chinesische Theater , selbst an den moder-
nen Handelsplätzen , alles andere als verdrängt : große Schauspieler
genießen begeisterte Verehrung : ihre Gastspiele in Schanghai gaben
Wochen hindurch Abend für Abend überfüllte Häuser. Vor allem ist
die Freude am alten historischen Drama , dargestellt in den pracht¬

vollen Gebärden alter chinesischer Schauspielkunst, auch heute noch
lebendig und jedenfalls ein Nachlassen nirgends seststellbar . Daneben
aber beginnt China dem fremden Einfluß auf seinem eigensten Felde
mit wachsendem Nachdruck entgegenzuwirken. Es besteht eine chine-
fische Filmproduttion , die in einem Iabre etwa 59 Filme hervorge-
bracht hat , die mit großem Erfolg chinesische Motive , auch die belieb-
ten historischen Intrigen verwandte und chinesische Sitten - und
Lebensauffassung zur Geltung brachte. Technische Mängel , die diesen
Erzeugnissen notwendig anhaften , haben ihren großen Erfolg , vor
allem in Jnnerchina , nicht verhindern können . l) r . W . V .

..Nietzsches Zarathustra , ein Einweihungsbuch " — so überschrieb
der Theologe Joachim Sydow seinen Vortrag in der Christen-
gemeinschast (Kriegöstraße 11/1») . Es ist interessant und sehr be-
merkenswert , Nietz ches Zarathustra von einer ausgesprochen christ-
lichen Seite interpretiert zu hören , und es Zeigt sich w ' eder . daß ein
ungewissenhafler 'Mensch , dessen Ausgabe es sein soll , dem Seelen -
heil der Menschen zu dienen , ihnen Wege zu weisen über das ZeU -
liche hinaus , nicht vorübergehen kann an e

' nem Markstein in der
Geistesgeschicht« der Men ' chheit , wie es da - Werk Friedrich Nietzsches
ist . Manche haben sich Nietzsches Evangelium vom Uebeimenschen
als das ihrige verschrieben . Man weiß , wie z. B . im Weltkr eg in
den Tornistern der jungen Gefallenen neben dem Neuen Testament ,
dem Faust und den Büchern Rilkes immer wieder Nietzsches Zara -
thnstra gefunden worden ist. Joachim Sydow wollte nicht e >wa den
Uebermen' chen widerlegen , sondern auszeigen, daß der Weg von
'Nietzsches Zarathustra wirklich auch für den heutigen Menschen ein
Weg zum höhern Menschen sein kann , zum vollwertigen Men ' chen ,
dessen höchster Be'

itz die . gute Gesundheit" ldoch nicht im Sinne
eines modernen sporttrainierten Körpers ) uns der hohe und freie
Geist ist, der weit über eine blasse Intellektualität hinausreichen
muß. Im Zarathustra zeige Nietzsche klar den Pfad zu die 'em Z el
den Pfad der Einweihung . Ja — sagen Zum schweren Schick al , den
Willen zum höheren Leben haben ( nicht ,du sollst" , sondern „ ich
will"

) , damit das schöpferi
'
che Kind im Menschen geboren werden

kann, der freie Mensch . Nietz
'
ches Wahrheiten sind gefährliche Wahr -

heilen . Der Vortragende bemühte sich , sozusagen die Brauchbarkeit
die er Wahrheiten sür den Chr ' stenmcn '

chen zu manifestieren , indem
er Nietz

'
ches Konzeption der Zarathustrabilder parallelis ' erte mit

den Bildern des Neuen Testaments und sie chrstlich ausdeutete
wobei er . wie er selbst bemerkte gew ß nicht der Meinung war daß
Nietz

'
che eine solche Auedeutung des Zarathustra gebill gt hätte .

Wenn er jedoch ausführte , daß Nietzsche (als Dichter) wohl tiesste
Wabrheiten den Menschen zu künden hatte , aber da versagen habe
müssen , wo es sich fsür ihn als Denker) darum handelte letze Konse¬
quenzen zu ziehen 'o muß ihm w 'der 'vrochen werden. Schließlich
war er dem nicht nur auf inspirativ : m W g ° die höchsten Erkenntnisse
zuteil wurden , von dieser selben höheren Welt ' n die letzten Konse¬
quenzen einbezogen worden , die es ihm praktisch unmöglich machten ,
sein Leben weiterzuleben . 0 . L.
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zekt der Kinzigverlegung , das zurzeit schon begonnen wird ,auch der BaA eines neuen Hauptbahnhofes mit gro -
hem Güterbahnhof , der Bau eines Grenz zollbahn -
Hofes , die Höherlegung der RheinbrLcken und der
dadurch notwendigen Stras,enveränderunsen und die augenblicklichaktuelle Frage der Errichtung eines Strandbades .Durch die Zerstörung des alten Rheinbades ist die Errichtung einesneuen Rheinbades oder eines Strandbades erforderlich . Die Stadt -
Verwaltung hat sick» für das Projekt eines Strandbades am eh : mali -
gen Pionierwafferllbunasplatz entschieden , das einen Aufwand von
rund 1300IW Mark erfordern würde und zur Beschäftigung der Aus -
gesteuerten empfohlen wird . Die Vorlage soll baldigst den Gemeinde -
rat beschäftigen .

Die Fernverkehrsstraße
Triberg — Villingen- Donaueschingen.

sn . Billingen , 9. Febr . Um die Gefahren des schienengleichen
Ueberganges am Lindenhos und die der den schweren Lastkraftwagen
nicht entsprech '̂nden Tragfähigkeit der Lindenhofbrücke herabzum n >
dern und andererseits von den 892 Unterstllkun . sempfängern min -
dtstens KW Mann für 28 Wochen in Verdienst zu bringen , soll nach
einem Beschluß des Stadtrats die Ausführung eines Teiistückes der
Feruoerleffrsstraße Triberg —Villing « n—Donauesckin ^ en (und zwar
beginnend in der Mönchweilerstraße , dann östlich oerlaufend über
den Bickeberg , die Rottweilerstri ' ße durchschneidend , um in die Hoch -
strasje einzumünden und beim Friedhof die Sira ^e nach Donau »
eschingen zu erreichen ) zusammen mit den staatlichen Stellen schon
jetzt ersolgen . Hierdurch wird der jetzt schon starke Durch angsver -
kehr aus der Stadt und über die Bahnanlagen sowie die Brigach -
brücke in Richtung Oifenburg —Bodensee —Schweiz —Oesterreich bzw.

Württemberg abgelenkt And die Verkehrssicherheit ganz bedeutend
gehoben . Bürgermeister Gremmelspacher hat auftragsgemäß die
Verhandlungen in Karlsruhe bereits aufgenommen . Der Bürger -
ausschuh wird sich mit der dementsprechenden stadträtlichen Vorlagein Kürze zu befassen haben .

Wirte - Protest gegen die Umgehungsstraße .
Gegen die angeblich zu erwartende Schädigung des Wirtschafts -

lebens der Stadt , in ' olge Umfahrung der Stadt durch die Krzftfahr -
zeug« , hatte der Wirtev 'erein Villincen am Freitag ene
außerordentliche Versammlung einberufen , die gegen das Projett
Stellung nahm , weil dadurch manchem Geschäftsmann der Lebens -
nerv abgeschnitten werde . Die Entschließung verlangt weiterhin die
dringend notwendige Verkehrsoerbesserung über die Lintenhofbrücke
snördlich über die Brigach , statt schwere Lastkraftwa en um die
Stadt herum zu leiten über die östlich gelegene Luisenbrücke ) und
die Gefahrlosmachung über den Bahnübergang unmittelbar bei erst«
genannter Brücke, weil hier die Verbindung mit de>m Unter - zum
Oberland starken Verkehr entwickelt .

Am die Bleag -Strecke Busenbach — Ittersbach .
ck. Ettlingen , 9 . Febr . Die an der Bahn Ittersbach —Busenbach

interessierten Gemeinden berieten mit der Verkehrsgemeinschaft
Albtal die Mittel und Wege , um die Aufrechterhaltung der gsnann -
ten Strecke Zu ermöglichen . Die Gemeinden sind zu erträglichen Beii -
trägen bereit . Auherdem sollen die Städte Karlsruhe und Ettlingen ,
low e der Kreis Karlsruhe zur Finanzierung beitragen . Es wurde
deshalb eine Kommission gebildet , der folgend « Herren ange -
hören : Bürgermeister Kraft -Ettl ngen als Vorsitzender des Verkehrs -
verbände - Reg . Rat Dr . Viereisel vom Bezirksamt Ettlingen ,
Büraemneisterstelloertreter Weber - Buienbach Bürgerme ster Becker-
Reiwenbach . Bürgermeister Schöpfle -Langensteinbach . GemeinÄerat
Aar - Jttersbach . Als Vertreter der Arbe '

tersck« ft wurden bestimmt :
K . Späth - Langensteinbach . für Handel und Industrie Direktor Jhl »
Ittersbach .

ck. Ittersbach , 9 . Febr . Das hiesige Ma ' ckinenhaus wurde für
1000 Mark und das Bahnhofkebäude in Brötzingen um 6000 Mark
an t>ie Stadt Pforzheim oerkauft .

Gemeinde-Amschau.

' tzllNfll#tn " eiWn
*

' des Verkehrsvereins

^ a, si?,d in den näch-Neben a? . ^

kSi
" eben dem großen Pro -

ek. Ettlingen . 9. Febr . (Aus dem Eemeinderat .) Die Weglaub -
Versteigerung im Stadtwald , die 681 Mark einbrachte , wird
genehmigt . — Die Eigentümer der Grundstücke , die an die neuen
Strassen angrenzen , werden zu den Straßenkosten heranae -
zogen . — Di« Kassen st andsdarlegun gen der Stad .kasseund Ztebenkassen für Januar 1931 werden bekannt gegeben .

r . Freiolshe . m- Moosbronn , 9 . Febr . sBürgerholzzewährong .iBei der leyren Gemeindieverlammlung , zu der die Freiolsheimer
Bürger einherufen waren , wurde auf dem Rathaus zu Freiolsheim
beschlossen, es solle den Bürgern der früher abge

'
onoer . en Gemar -

kungen von Moosbronn und M ttelberg der Bürgernutzen in gleicher
Weise bewilligt werden , wie ihn die Freiolsheimer Burger erhalten .
Demgemäß sollen jedem Bürger von nun an 6 Ster Scheiter - oder
Prügelholz und ein Viertel Wellen gewährt werden und ?war aus
dem bisber den Freiolsheimern allein gehörenden Gemeindewald .l« . PH lippsburg . 9 . Febr . fBürgerausschuhsitzung .) In der von
48 Mitgliedern , « inschliefilich Eemeinderat , beuchten Bürgeraus -
ichußsitzung wurden folgende Punkte erledigt : Die Vergnügungs -
stellet für Fa st nachtsveran staltungen der Vereine wurde
auf 50 RM . festgesetzt. — Die Aufnahme eines Kredits von 20 000RM . für Wohlfährt - Unterstützungen und Arbeits -

Beschaffung für ausgesteuerte Erwerbslose wurde einstimmig
genehmigt . — Die Einführung der Bier - und Bürger st euerwurde abgelehnt . — D ' e Erhöhung des vom Gemeinderat be-'
chlossenen Satzes für Unterstützung der Ausgesteuerten auf 13 RM .pro Woche konnte nicht erledigt werden da die Sozialdemokratenden Sitzungssaal verließen . Man hofft auf eine befriedigende Lösung
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Die Elllinqer Kühnerfarm brennt.
Die Motorspritze eingefroren . — 200 Hühner verbrannt .
# Ettlingen , 9. Febr . Die in der ehemaligen Pulverfabrikbei St . Johann an der Mörscherstraße errichtete Geflügelfarm stand

gestern abend um 8 Uhr in Flammen . Die Ettlinger Feuerwehr
rückte mit der Autosprige an , die aber nicht funktionierte , weil sie
eingefroren war , so daß man gezwungen war , eine Hand -
pumpe zu holen . Mittlerweile waren die Stallungen ausgebrannt
und etwa 200 Hühner ums Leben gekommen . Die Ent -
stehungsursache ist bisher noch unbekannt , der entstandene Schaden
sehr bedeutend .

*
> : Stupserich , Amt Durlach , S. Febr . Am Sonntag mittag

kurz vor 12 Uhr brach in dem Sägewerk der Möbelschreinerei
Pius Becker ein Brand aus , dem sofort erfolgreich begegnetwerden konnte , sodaß größerer Schaden verhütet wurde . Der Brand
war im Kesselhause auf noch unaufgeklärte Weise entstanden .

Verhaftung eines kommunistischen Dersammlungs -
redners .

© Radolfzell . 9. Febr . Am Samstag abend wurde im Anschluß
an eine Kommunistenversammlung der Referent des Abends namens
Schwalbe , der von der kommunistischen Partei als ehemaliger
,.Vorwärts " - Redakteur bezeichnet wurde , verhaftet . Die Ver -
Haftung erfolgte offenbar nicht auf Grund eines Vorganges in der
Versammlung , vielmehr waren zwei Kriminalbeamte von
Konstanz gekommen , wohnten der Versammlung an und nahmen
am Schluß aus Grund einer Legitimation Schwalbe mit . Ein ver -
stärktes Polizeiaufgebot sorgte dasür , daß der Abtransport ohne
Zwischenfall vor sich ging .

Von einem stürzenden Baum erschlagen.
rq . Obergrsinbach , 9. Febr . Heute vormittag wurde ein Mann

von Berghausen von einem stürzenden Baum erschlagenEr halseinem Verwandten beim Baumfällen .
*

4 - Söllingen , 9. Febr . sLeichenfund auf den Schienen .) Am
Sonntag morgen fanden Einwohner auf dem Schienen st rang
zwischen Söllingen und Kleinsteinbach die Leiche eines jungen ,
17jährigen Mannes von hier , der der Kopf vom Rumpf getrennt
war . Nach Lage der Leiche ist Selbstmord anzunehmen . Was den
jungen Mann , der allgemein als ruhiger Mensch bekannt war , zu
diesem Schritt veranlagte , ist völlig in Dunkel gehüllt .

ry . Untergrombach , 9. Febr . Nach einer Bruchoperation starb
rasch und unerwartet Handelsmann Berthold Bär im Alter von
71 Iahren .

dieser schwierigen Frage in den nächsten Tagen . — Fär den Abort »
umbau im Rathaus wurden 3000 RM . aus Vermögensmitteln der
Gemeinde genehmigt . — Die Verwendung von Vermögensm tteln
zur Schuldentilgung wurden in der Weise erled gt . dag die
aus dem Wellensiek '

chen Grundstück vereinnahmten 13 000 RR !, für
Bauplätze nicht mehr dem Vermögen der Gemeinde zugeschrieben ,sondern .zur Schuldentilgung herangezogen werden .r . Bietigheim ( Amt Rastatt ) , g. Febr . ( Eemeinderat .) Genehmigtwurden die seit der letzten Sitzung ergangenen Anweisungen für die
Gemeindekasse . — Zur Verbreiterung des Mal cherwegs , östlich der
Landstraße , sollen Teilflächen von mehreren Angrenzern zum Preisvon 1,50 RM . pro Quadratmeter erworben werden . — Im Reh -
garten sollen zwei Teilstücke an Angren .zer zum Preise von 1 50 RM .
pro Quadratmeter erworben werden . — Für die bei der Kanalisation
beschäftigten Arbeiter sollen auf Gemeindekosten Holzschuhe beschafftwerden . — Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den Zustim -
mungserklärungen der Beamten und Angestellten zu dem durch die
Notverordnung ab 1 . Februar 1931 erfolgten 6prozentigen Gehalts -
abbau .

r . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 9 . Febr . (Vom Rathaus .)Die am 2 . Februar d. I . im Distrikt II (Oberwald ) und Distrikt III
(Heilwald ) vorgenommene Stamm - und Brennholzder -
steigerung wurde genehmigt . — Kenntnis genommen wurdevon der Verfügung des Bezirksamts Rastatts vom 22. Januar d. I .
»Den Vollzug der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht , hierden Fürsorgeaufwiand betr ." , wonach die hiesige Gemeinde für fra »
Rechnungsjahr 1930—1931 an den BezirksfÄtso rgever -
band Rastatt -Land eine Umlage von 8 Rpfg . von 100 RM . Steuer -
wert — 7017,32 RM . jährlich zu entrichten hat . — Der Antrag der
kommunistischen Bürgerausschussfraktion um Erweiierunq der Zahlder Mitglieder der örtlichen Beratungsstelle und des Ortsjugend -
vates wurde mit Stimmenmehrheit abgelehnt . — Die Holz -
abfuhr in den Gemeindewaldungen ist wieder gestattet . — Zwei
Gemeinderatsmitglieder wurden beauftragt , am 10 . Februar d . I .
auf dem Verbandszuchtviehmarkt in Offenburg einen jungen Zucht -
farren anzukaufen .

Lichtenau , 9. Febr . (Schwierige Rathausversteigerung .) Schon
zweimal sollte dvs auf 5000 RM . veranschlagte , alte Rathaus ver -
steigert werden . Das erstemal wurden 4000 RM . . das zweitemal
450Ö RM . geboten . Der Bürgerausschuß sollte nunmehr seine
Genehmigung für da ? Angebot der zweiten Versteigerung geben .
Nach längerer , zum Teil scharfer Debatte , wurde der Antrag mit
22 gegen 18 Stimmen abgelehnt .

Hesselshurst , bei Kehl , 9 . Febr . (Neue Eemeindewablen .) D e
letztsährigen Gemeindewah ên find bekanntlich auf E 'nspruch v ^ m
Bezirksrat Kehl für ungültig erklärt worden . Der Tenn ' n für
die Neuwahlen ist nunmehr auf Sonnlag , den 8. März festgelegtworden .

Ii . Ettenheim (Amt Lahr ) , 9. Febr . (Bürgerausschuh ) Der
Bllrgerausschug konnte in seiner letzten Sitzung die Umlagen
für das Rechnungsjahr 1930—1931 noch etwas heruntersetzen . Diese
betrafen jetzt für je 10V RM . Steue '-wert des Grund - und Gebäude -
vermögen ? 98 Rpfg ., des Betriebsvermögens 39 .2 Rpfg . und für
den Gewerbeertrag 735 Rpfa . Aufzubringen sind von den Gesamt -
ausgaben von 813 798 RM . durch Umlagen 70 892 RM . Zur
Verbesserung der Wasserversorgung genehmigte der
Bürgerausschuß die Erhöhung des Wasserzinses um 75 v. H.

Für Erhalinnq öer Simultanschule.
Der Badische Lehrerverein zum Konkordat .

In einer Bezirksversammlung des Badischen Lehrerver «
eins in Heidelberg wurde folgende Entschließung gesagt : „Die
am 7. Februar 1931 in Heidelberg versammelten Mitglieder des
Badischen Lehrervereins bekennen sich zu der Auffassung , daß nur
derStaatTrägerderSchulhoheit sein darf . Sie rich-
ten darum an alle verantwortlichen Stellen die dringende Auffor -
derung , scharf darüber zu wachen , daß das von der badischen Regie -
rung angekündigte Konkordat bezüglich der Schule kei »
nerlei Bindungen für den Staat enthalten oder in
der Folge ermöglichen darf . Von der Leitung des Badiscben Ledrer -
verein ? erwarten wir . daß auch in Zukunft alle zu Gebote stehenden
Mittel für den Kampf zur Erhaltung der bewährten ba »
dischen Simultanschule eingesetzt werden .

"

Bürkleprozetz am 24. Februar.
st . Freiburg . 9 . Febr . Als Beginn der Hauptverhand »

l un g gegen die in Untersuchungshaft befindlichen be den Inhiberdes in Konkurs geratenen Bankhauses Bürkle & C o . ist
nunmehr der 2 4 . Februar angesetzt worden . Bekanntlich mus>teder erstmalig auf 28. Januar anberaumte Termin vertast werd n.Um einer abermaligen Verschleppung vorzubeugen , werden die am
Ericheinen verhinderten Zeugen kommissarisch vernonunen .



Tagung des Arbeilgeberbundes
für das Vauftew?rbe.

Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Bau -
g e tr e r 6 e , Landesverband Baden e. 33 . . hielt am 7 . Februar in
Offenburq eine außerordentliche Haup .Versammlung ab , die
aus allen Teilen des badischen Landes stark besucht war . Architekt
und Baumeister Sladlrat Karl Becker -Baden - Baden wurde zum
Vorsitzenden des Verbandes , Architekt und Baume ster Wilhelm
S t o b e r - Karlsruhe zum stellvertretenden Vorsitzenden . Arch . tekt
und Baumeister Philipp W a l t h e r - Freiburg i . Br . zum Mitglied
des ges hästssührenden Vorstandes und der Tarifkomm ssion bestellt .
Siim ltch : Wahlen erfolgten einstimmig und boten ein irfreuliches
Bild der Uebercinstimmung in der heut .gen Zeit der Zersplitterung .
Der Sitz des Verbandes und seine Geschäftsstelle wird nach einer
gewissen Uebergangs .zeit von Freiburg i . Br . nach Baden - Baden
verlegt .

Von Rechtsanwalt Dr . Kaltenbach Karlsruhe , Direktor der
Südwestlichen Vaugcwerksberussgenossenschaft , wurden die Verhält -
nisse dargelegt , durch die die Umlage in der Beruf - genossenschaft
sReichsunfallv : rsicherung ) bedingt und von bisher 2 Prozent auf
ungefähr 3 Prozent erhöht wird . An das Referat schloß sich e ne
sehr eingehende Aussprache an . Mit der ilmlageerhöhung
der Beruf sgenossenschaft ist für das Baugewerbe ein :
ebenso harte wie unvorhergesehene Belastung verbunden , Zumal der
ganze Beitrag von Arbeitgcberseite einseitg aufzubringen ist . Diese
Frage hat bereits in erheblichem Umfang die Oeffentlichkeit be-
schäft

'
gt und auch zu einer kurzen Anfrage im badischen

Landtag geführt . Mit einer bemerkenswerten Deutlichkeit kam
zum Ausdruck , daß auch in der Berufsgenossenschaft — Reichsunfall¬
versicherung eine starke Leistungsbeschränkunq durchgreifen muß ,
wenn das Chaos vermieden werden soll . Von den verschiedenen

W

Rednern wurde In erfreulich sachlicher Darlegung darauf hinge -
wiesen , daß die gesamte soz . ale Eejetzg ^bung in der heutigen Fo . m
für unsere schwer bedrängte Wirtschaft uuenrägld ) ist und zum
Zusammenbruch führen muß , wenn die notwendigen Aenderungen
nicht durchgeführt werden .

, Syndikus Dr . Ettw e i n -Freiburg berichtete über die laufenden
Kommlssionsarbeiten hinsichtlich Stellungnahme zur Landesbau -
ordnung und zu den technischen Vorschriften für
B a u l e i st u n g e n . Im Benehmen mit der Landesgruppe Baden
des Bundes Deutscher Architekten soll die Ausstellung eines einheit¬
lichen Angebotsformulars angestrebt werden . Anschließend ging
Dr . Ettwein auf die Tarif - . Lohn - und Gehaltsfragen
des bad .schen Baugewerbes ein . Der Lohn - und Arbeitstarif für
Hoch- . Beton - und Tiefbauarbeiten tritt am 31 . März 1931 auß . r
Kraft . Die Tarifverträge und Gehälter der technischen Angestellten
im Baugewerbe lausen am 28. Februar 1931 ab . Die Gehaltssätze
der kaufmännischen Angestellten im Baugewerbe sind auf 31 . Januar
1931 gekündigt worden , der zugehörige Manteltarif ist bis 31 . März
1931 befristet . Auf den gleichen Zeitpunkt kommen die Gehälter
und Löhne für die Gruppe der Poliere und Schachtmeister zum Ab -
lauf . Die übereinstimmende Auffassung der Versammlung ging dahin ,
daß es das öffentliche Interesse dringend erheische , n cht nur die
übersetzte Lohnbasis auf angemessene Grenzen zurückzuführen , son¬
dern auch die in den Arbeitsbedingungen liegenden übertriebenen
Belastungen abzubauen .

ek . Ettlingen . 8 . Febr . Im Haus - und Ernndbcsitzerverein sprach
in einer sehr stark beiuchten Versammlung der erste Vorstand . Ge-
meinderat Reuter über brennende und zur Zeit aktuelle Fragen
der Hausbesitzer und behandelte eingehend die Gebäudesondersteuer .

Kirchardt , 7. Febr . (Bankfiliale .) Hier wurde eine Agentur
der Handels - und Gewerbebank Heilbronn A .- G ., Filiale Wimpfen ,
errichtet .
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worden .

l0cIes »^ n ? eiZe .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern lieben Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Seeger
Bäckermeister

nach langem , schwerem Leiden zu sich im die
Ewigkeit zu nehmen .

Karlsruhe , 0. Februar 1931.
Treitschkestraße 8. (10299

In tiefer Trauer :

Katharina Seeger , geb . Hanth .
Adolf Seeger , Pfarrer .
Anna Seeger , geb . Buhl .
Rotraud Irene Seeger .
Berta Hager .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
L Uhr statt .

Freie Bäcker - Innung Karlsruhe .
Todes -Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht
unsere Freunde und Kollegen von dem Ableben
unseres lieben

Herrn Adolf Seegersen .
Bäckermeister

im Kenntnis zu setzen .
Wir werden dem treuen , aufrichtigen Kollegen

stets ein ehrendes Andenken bewahren .
Karlsruhe , den 10. Februar 1931.

Der Vorstand .
Beerdigung : Mittwoch , den 11. Februar , nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .
Die Herren Sänger des Gesangvereins . .Fideli -

tas " treffen sich um %3 Uhr vor der Friedhofkapelle .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Am Sonntag mittag den 8. Februar , entschlief
plötzlich nach kurzer Krankheit meine jüngste ,
innigstgeliebte Tochter und unsere gute , liebe
Schwester

Trude Braun
im Alter von beinahe 16 Jahren , Schülerin der
hiesigen Lessingschule .

Karlsruhe , den 8. Februar 1931.
Eckenerstraße 10. [10490

In tiefer Traner :
Martin Braun
Josefine Kirsch , geb . Braun
Hans Braun
Paula Braun .

Die Beerdigung findet , am Mittwoch , d . 11 . Febr .,
nachm . Vi 4 Uhr , vom Trauerhause aus , auf dem
Grünwlnkler Friedhof statt .

Danksagung .
Statt Karten.

Für die wohltuende Teilnahme , die wir beim
Heimgange unseres lieben Verstorbenen erfahren
durften , für die vielen Kranzspenden und Begleitung
zur letzten Kuhe sagen wir unsern innigsten Dank ,
Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Seufert
für die tröstenden Worte , sowie dem Herten Landrat
Dr . Baur und Herrn Oberrechnungsrat Armbruster
für den liebevollen Nachruf . [☆

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lene Laux Wwe . und Kinder .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann
und guten Vater [■&

Wilhelm Steeg
Packer

nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 33 Jahren , in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 8. Februar 1931.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Steeg , jreb Becht

u . Kinder Otto u. Anneliese .
Beerdigung : Mittwoch nachm .

H 2 Uhr .
Trauerhaus : Rüppurrerstr . 20.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Bekannten und

Freunden die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Frau und gute
Mutter , Großmutter . Schwieger¬
mutter und Tante

Frau Kathrina Gunz
geb . Renz

im Alter von 53 Jahren , nach
langem , schwerem Leiden , sonft .
entschlafen ist . [10554

Durlach , Hauptstraße 9.
In tiefer Trauer :

Ludwig Gunz , Schausteller
und Familie

Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 11. Februar , nach¬
mittags & 4 Uhr , vom Friedhofe
aus statt .

Unser aller Sonnenschein , unser liebes
Kind

Alfred
ist in die Schar der Engel eingegangen .

KARLSRUHE, 9. Februar 1931 .
Karlstraße 82.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Meyer , Handelsschulassessor
11. Frau Therese , geb . Fricker.

Beerdigung : Mittwoch, den 11 . Februar
nachmittags */• 3 Uhr.

WinNrthui

Nachruf .
Nach kurzem , schwerem

Leiden entschlief sanft meine
Verkäuferin

Fräulein

Maria Schmitt
Die im jugendlichen Alter

Dahingegangene war nur eine
treue geschätzte Mitarbeite¬
rin , deren AnderJcen ich in
Ehren halten werde . f10491

Otto Büttner .

Schwalzarfsche
Unfallversicherung »-

Gesellschaft

Unfall -.
Haftpflicht -,
Kaution *-,

Einbruch - Diebstahl -,
Auto *

Lebensversicherung »*
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten *

Versicherungen
Prospekte und AuskQnfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW68 , O . m . H. . , . , . . . »

für den Freistaat Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter Oberall gesucht !
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Statt Karten.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme

und schönen Blumenspenden
beim Heimgang unserer Mutter ,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Frau Lina Hildenbrand
spreche ich im Namen der
Hinterbliebenen allen innigsten
Dank aus . \it

Edm . Hildenbrand und Kinder.

Stenographie
Masckinen -Bliudschreibcu , Tages - u . Abenb -
kuric , gründl . VeiufK - Ausbildg .. Anfänger -

Schöne
K Zim . - Wohnmg
in bestem Zustande ,
zum Teil neu h«rg«-

n . Fortb .-Kurse Olio Aujenriech , a . Stenögr . ritftset , sofort cdcr
LandcSamt München itaatl . gevr . Kurzschrist - lvater zu vermieten ,
(efirer , Laiscrstr . 67 (Eingang Waldhornstr . I >Kästner , Kaiieriir . A ?-

Eintritt jederzeit . » Telesmi M34 . (I05t >l >

Westendstr . 23 , ist e .ncj
Wohnung

ucit 5 Zimmer , 2 . St '
auf 1 . Avrtl zu vcrm .
Näheres 3. Stcxl .

Hellsehen
Gebe Ausk . in allen wichtigen Lebensfragen .

Fr »n Maria Rordolo . Kriedenstrah « 7 . I .
Zahlreiche Dankschreiben stehen zur Verfüg .

Svrechzeit 10—12, 3—8 Uhr . *

Bräutigam 's
Knoblauchsaft

( All . sat . ) ges geschützt ,
vorzügl . Blut rein 1'.gunesmittel . appetit¬
anregend . bestens bewährt hei Arterien¬
verkalkung , Rheuma , Gicht , Asthma ,
chron . Kronchia .k :>ta ri h . Lungenleiden .
Magenstörung ^n , Schutz geg . Gripne .
Ärztlich empfohlen . Einzelflasche M 3 .- .
Vt Flasche (Kassenpackung ) Jt 1 .(10 zu
haben in den Apotheken . sA 14(11
A Brünt ' ftnm & Co . . Hnmh 'ir « S.

E Laden
evtl . mit 2 Z .- Wohn . ,
L«fstn.gstr , 4« , sos. zu
vermieten . *Bs

Laden 150 qm 2BerftUütte
für Feinbäckerei und

Lebensmittelbranche
»u vermieten .

Fachend , ält . Fräul .
oder Witwe ohne Kin -
der wäre Eelegenbeit
geboten , gute Existenz
zu finden in prima
Lage Südweststadt .

Aug « bot« mit Sluiga -
ben der näh . Verhält -
niff« unter Nr . B10149
an die Bad . Press « .

Großer Laden
mtt 2 Ztmmer Wob -
nung u M .inlarde . f .
ledes GelGäst geetyn .
Ecke Eitiingei . und
Winterstrabe . bter . so >
fori , u vermieten
Etagenhetzg . u «Inge ,
rtcht Bad vorhanden .
Näheres ! Tele ». 2761.

od . Lagerraum , mit
Gas u . Elckn . , sofort
od . spät , zu vermiet .

Augnstiniot ,
Sofienstr . äi . ( 10498)

Werkstätte
auch f . Lagerraum ge¬
eignet , mit eltttr . L .,
Wasser , sowie Kraft
anschluß zu vermieten .
L. Ijather , Amalien -
strafte 4 , Telefon 2226 .

Hirschstr . 35 . 2 helle

Werkstätten
per sof . od . fp . zu vin ^

Zu vermieten
in der Nokkstr . 2 .
1 Tr .h . sehr schöne
Wohnung v . 4 »e -
räum . Zim 'n . . ein -
gerichtet . Bad u*
reichl . Znneh .. am
I . Ävril ÄN-
» iseh . v 2 bis 4
Uhr . Näh . v 1
bis 2 u . von 4V>
llbr an bei KH763
R « b. Svib .
Schillerstrahe i .
Telephon 1938.

Weliiltstratze 9
1. Stock , aus 1 . April

7 Zim .- Wohliung
mit Zentralhz ^ . . evtl .
Garage , in nächster
Nähe , zu vermieten . _
Näheres daselbst 2. St . April eine 2 Z . Wo «n-

* imU Werlftätte . (8886 .)

Beichlokn.- srcie . vesicre
2 tt . 4
m :t Bad etc ., teilweise
einger . , WeststadU . u .
Bahnhofsuäh « (B -ahn
hofn . Autoeinst .
per sos . zu verm . Na » '
Herrenstr . 54 , lt ., Te »
4131. Taselbst aus *■
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Dolly macht Karriere".♦»
In , den Palast -Liibtlvielen in der Herrenstratz« läuftauacnvlicklich mit aroücm (i' rfolq eine reizende Ton ili» -Overette . .D o l l o macht Satlce " . Streu alänzende er¬

heblich verbesserte Lichilonwieder ab« besondere Anerkennungbeim Publikum ftnoct . Die Hauptrolle Mdt Dollu Haas ,eine fesche kecke ftilmschauwtel«rin . über deren raicher Aul -stiva folgende kleine Vto ^raphi « von Willi Schaeffer^ Auf-fchluh gibt :
Als Dolly noch zur Schule ging , mufzte sie sich jede Woche eine

Strafpredigt ihrer Lehrerin anhören , die immer mit der Schlußpointeendete : „Was soll aus dir »och einmal werden !"
Dolly , mit dem roten Haar , den großen Kulleraugen , war aberunter der Hamburger Kinderschar eine der beliebtesten Persönlich -leiten . Sie verstand es stets , die drolligsten und originellsten Streichezu erfinden .
Jede Schulzeit geht einmal vorüber . Aus dem kleinen Mädchenwurde ein Fräulein . Die Sehnsucht nach dem Theater wurde in ihrwach . Tanzen war in der

Freizeit immer ihre Lieb -
lingsbeschäftigung gewesen .
Unterricht hatte sie von
Hause aus nie bekommen .
Dolly aber hatte sich ihren
grotesken Stil allein zurecht -
gelegt .

Mit fünfzehn Jahren
sprach sie bei dem Inten -
danten des Hamburger
Schauspielhauses vor . Sie
wurde engagiert . Ausschlag -
gebend für das Engagement
waren : das rote Haar und
die Kulleraugen .

Das kleine Fräulein hatte
selbst in der kleinsten Rolle
Erfolg . Die Presse wurde
immer wieder aufmerksam
auf sie. Ausschlaggebend , dafür war jedesmal : das rote Haar , dasvon jedem Bühnenwinkel aus in den Zuschauerraum leuchtete .1927 gastierte Max Pallenberg im Hamburger Schau -
spielhaus . Pallenberg war von Dolly so begeistert , daß er ihr sagte :
„Sie gehören nach Berlin " . Ich spiele in der nächsten Saison denMikado bei Charell im Eroften Schauspielhaus . Mein Brötchengebermuß Sie auch engagieren .

" Dolly merkte sich das Wort Berlin /
August 1327 setzte sie sich in den O -Zug und fuhr nach Berlin .Vor dem Bahnhof wußte Dolly nicht ein und aus . Immerhin war

sie in der Millionenstadt gelandet . Beim Bahnhof mietete sie sichein kleines Zimmer und rechnete vor allen Dingen aus . wie langeihr Geld für Berlin reichen würde . Charell müßte sie eben enga -
gieren . Gleich am nächsten Tag klopfte sie an die Tür des Allmäch -
tigen im Großen Schauspielhaus . Pallenberg hatte tatsächlich vonDolly erzählt . Charell war aber nicht gerade begeistert . Sein En -
semble war komplett . Schließlich engagierte er sie doch für eine kleine
Tanzrolle . Eigentlich tat er es nur der Kulleraugen wegen .

Dolly wollte vorwärtskommen . Sie lief von einem Filmbürozum anderen . Ueberall hörte sie die gleiche Antwort : „Wir be-
dauern "

. Charell engagierte sie unterdessen für die neue Saison .

In fcer .Lustigen Witwe " im Metropol -Theater bekam sie eine grö -
ßere Tanzrolle . Hier fiel sie der Berliner Presse auf . Es ging all -
mählich aufwärts . Willi Schaeffers sah Dolly , er ließ sie be; einem
seiner Tees auftreten - Rudolf Nelson saß in der Loge . Dolly tanzteeinen Grotesktanz und sang ein entzückendes Lied : „Die kleinen
Mädchen wollen ausgehen "

. Nelson sagte damals bereits : „Das
kleine Fräulein wird ihren Weg machen ".

Endlich kam die langersehnte Chance . Dolly bekam eine großeRolle in der Operette : „Prosit Gibsy " im Deutschen Künstler -
T h e a t e r "

. lieber Nacht sprach man in Berlin von Dolly , von
dem süßen kleinen Mädchen , das in der Operette auf den Namen
Peggy hört . Peggy wurde plötzlich in allen Magazinen und Tages -
zeitungen abgebildet .

1329 war auch die Zeit für Nelson gekommen , Dolly zu en-
gagieren . Wieder Erfolg . Als dann Werner Frank im Verein „Der -
liner Künstler " seinen Kabarettladen aufmachte , durste natürlich
Dolly nicht fehlen .

Mai 1930 kam das Hamburger Fräulein zu Max Reinhardt in
die Komödie . Ihr Erfolg in der Revue : „Wie werde ich reich und
glücklich? " war so groß , daß sich die Ufa entschloß . Dolly für die
Hauptrolle im Tonfilm : .^Dolly macht Karriere " zu engagieren , und
Rudolf Nelson macht die Musik dazu .

Dolly im Atelier arbeiten zu sehen , ist ein wahres Vergnügen .Sie erledigt ihre filmischen Aufgaben spielend . Der Begriff Star
ist ihr gänzlich fremd . Das Publikum wird aber Dolly lieben , und
sie wird nicht wissen warum . Wir wissen s aber . Denn Dolly kann
sehr lustige , groteske Tanzbewegungen machen , hat die nettestenroten Haare und die größten Kulleraugen .

Was wird aus ihr wirklich noch einmal werden ?

„Das Land des Lächelns".
Richard Tauber im Eloria -Palast .

Dieses Land des Lächelns durfte sich der Tonfilm nicht entgehenlassen . Dem einschmeichelnden Klang der Melodien , denen rasch
„unser ssanzes Herz " gehörte , verbündet sich hier wirkungsvoll das
Landschaftliche , aus dem der Film noch in weit ergiebigerem Maße
Nutzen ziehen kann als die Bühne . Beides ist denn auch hier er -
folgreich ins Feld geführt , umso erfolgreicher das erste , als R chardTauber , dem die Operette eigentlich auf den Leib geschriebenund komponiert wurde , selbst die Hauptrolle spielt und die bekann -
ten Lieder mit seiner unvergleichlichen Stimme singt . <5 ;e klingen
ausgezeichnet in der Tonapparatur , man könnte fast auf den Ver -
dacht kommen , daß Lehsr , der Vielgewandie , schon nebenbei an den
Tonfilm gedacht habe tans Grammophon hat er ja immerh n ge-
dacht . . .) . „Dein ijt mein ganzes Herz . . . " singt Richard Tauber
mit bestrickendem Glanz . Man ist mitgerissen und bedauert , daß
man im Fil >m trotz allem Beifall kein Dacapo haben kann . Aber
man kann es haben : der weise Regisseur hat gleich selbst dafür ge-
sorgt dadurch , daß er auch im Film die Handlung aufs Tbeaier
verlegt , mit Orchester , Dirigenten , Franz Lehkr höchst persönlich ,
Publikum und Veisallsgeknatter . Damit ist zugleich erreicht , daß
das xanze Spiel nicht aus feinem ursprünglichen Element gerissen
wird , daß neben dem „ immer nur lächelnden " Prinzen der Tenor
nicht zu kurz kommt , dem sich ja , wie gesagt , die Tonwiedernabe -
technik hier willig zur Verfügung stellt . So ist auch dieses F lm-
Land des Lächelns von vornherein dazu bestimmt , der Schauplatz für
Serienerfolge zu sein.

FÜR DIE
KALTEN TAGE

Trikotagen
Herren normalhosen
gute , tragfähige Winterware . . Größe 4

Herren -Normainosen ud, . r-
£chlag oder Jacken , wollgemifcht , weich und
kräftig , alle Größen . .
Herren - Elnsatzhemden
Harke Rumpfware , moderne Einfätze . .
Kinder -schlupfhosen
Futterware , warm u . dauerhaft , alle Größen

mädchen Hemdhosen
m . gut . Rauhfutter , hübfehe Farben Gr . 45

Steigerung 15 H
SChlUPfhOSen dichte Baumwollqual.
mit warmem Futter od . Hemdhofen , Windel¬
form , alle Größen

Damen -Schlupfhosen kann.
feidener Decke und weichem Flaufchfutter ,fehr wärmend , alle Größen

Damen -PrinzeBrccke s»« ™
Rauhfutter , fchwere Qualität , alle Größen .

95 ;
1.45
1.75
55 ^

75 ^

85»
1.45
1.85

Strumpfwaren
Damen -Sperlstriimme
meliert Baumwolle . . . . Paar 55 H »

Unterziehstrümpfe h>utf«rbi
| '4ar

Echt ägyptisch mako
kräftige Qualität . . . . . « ■ Paar

Feinster Seidenflor n
fehr dichtes und feiles Gewebe . . . Paar

ECht makO unfere bekannte fchwere
Qualität mit weißem Rand oder künftlicher
Wafchfeide , besonders feinmafchig . Paar

Künstliche Waschseide mit
hinterlegt oder Wolle fein plattiert . Paar

Herren -SOCken Kunll feide plattiert
in hübfehen Jacquardmuftern oder Strick -
Socken , reine Wolle . . . . * . Paar

Kinder -strichstrümofe
Wolle , in mod . dunklen Farben , Größe I

Steigerung 10 H

35 ■
45?
75 *
? 5 »

1.25
1.45
95?
95 »

Rejteujniujmjcte
die während der „Weißen Woche " durch
Dekorätion leicht angestaubt sind , bringen

MM > IM WM M vir im Lichthol auf Extratischen ganz be -
sonders billig zum Verkauf . EimelStÜCke

HU A & ITim 40k in Leib - und Tischwäsche , Reste
und Coupons in Wäschestoffen , Bettda -

w VW f ■ MW | | mästen , Haustuch und Halbleinen für
Bettücher , Beituchbiber u . Handtücher

llllllllllllllllllllllltllllllllllllllimilfllllllllllllllllllttlllllllllllllllllllllllllHflllllllllllltllUIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIt

1 DekorationsTaschentücher I
iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Verkauf im Lichthof iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dekorations - Lampeons geeignet zur Ausschmückung von
Lokalen und Festsälen

Maler-. Zapezm-
fohJic

öAemrarwt
mSgl ich» auf Gea« n-
rcchnuii 'g (DJaöio*
ülffarat ) ;u tKracWn.

Eiloffert , u , ®4143
an die Bad . Preffk .

Gklenenkicitsrn » «!
Täal . licserbar üb»

900 ?
lDole4VffDelikatck !>cr.in ? omat .o . © einfOHCu.1 ? o fein steRolinvf . il.lDo .seinstcBismrklier .u. l Do . feinste Vrat -hcr. u , To feinste
Geleeher . u . lTo .fciliste
iilvilsard .u .lDv .feinsteOeisard . u . 1 Äste . ff.Bü '! .u . aar « fi ' i Vi.franko ! Hr. ? e»rnrr ,llonfrrv .- Fabr . « wine-
münde 5fia. 10(1 ff.Teli »
fatcMoUher . aröiitc la .Auslese M ! 21X1:13M ! ' 900 : 17 M ! 913730

Cai« Bauer .
Sonniag vorm . ein

Geldbeutel
verloren .

Ez wird aebcten,
denfelbcn k>« «« n oute
Belohn , in der Bad .
Presse abzugeben.
Celdbeut. verlor.
teures Andenken, mit
grök Inhalt . Finder
wird gebet . , den Geld«
beutet abzu>aeb . ynh .
ist Vergüi . Zu ersra«.
u . F .W. I l 497 i d . Bad .
Presse Fil Werderpl .

v n t l a u f e h
halbwllchs . Kabe , grau
aettfl . IN. weis, . Ab,ug.
»ca . Belohnung . Karl -
strafet HB, H .. II . *

Gefunden

! iger-Mch ?n
grau sSiwarz , gesund .
Waldstr . 7Z. II . *

immoDinen

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft,
trankheilswcg . sof . zu
verlaus . SiSH . Kaiser-
strafte SS , 2 . Stock , 1.
HausN In<i>el «

Altbekannte

Bac«Bmin.ii caie
f. 48 000 M ,u verkauf.Anzahl S000 Ana .
u . H . P . 12 « a Bad .Pre " e Ail. Haunivost.

Kapitalien

6- 700 Mark
vom mtttl . Beamten ,
womöglich von Selbst
aeber gegen Sicherheit
und RatenillcNabliiug
gesuchi . Angebot« unt .
ttvZNia a« d . Bd . Pr .
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Die Großbanken stoppen die Hausse ab.
Feste Stimmung der Börse hält an . — Im Verlauf Realisationen .
Schlußtendenz abgeschwächt . — Nachbörse wieder fester .

Stettin . 9 . Febr . (R-mtflptttdi .) Bei starken Stfiufcn Sei Provinz und
bedeutenden Umsätzen auf fast allen Marktgebieten nahm die Hausse -
beweg un « heute ihren Fortgang . gm Durchschnitt besserten
sich die Kurse weiter im Nahmen von 2 — 4 Prv ^ ut , Iis hatte den An¬
schein. als lyenn von den G r oh b a n k e n das H a u s s e t e m p o
etwas abgebremst würde . Jedenfalls 'wollte man vorbörslich Ab -
gaben der Großbanken beobachten . Tas augenblickliche Kursniveau ist
, war immer noch außerordentlich niedrig , doch birgt die starke Auswärts -
dewegung der letzten Wochen die Gefahr eines Rückschlages in sich, l

'odah
Vestrevunaen im Gnng zu sein scheinen , die Erholung in ruhige und ge-
snnde Bahnen zu lenken . Die beutigen starken Umsätze liehen vielfach
auf Meinuugskaufe ichliehen , sodah die Version , dah die augenblickliche
Änswärtc -bervegun « nnr auf Deckung zurückzustihren ist . überholt erscheint ,
beispielsweise lag in Buderns ( plus 2 .25 ) eine Vestensorder
v o n 80 POO RM . vor , ein Ereignis das in diesem Markt seit Jahren
nicht beobachtet wurde . Farben erüsfn -' ten bei einem Umsatz von etwa
400 WO NM . gleichfalls 2 .25 Prozent fiöfier . Die Stimmung stand unter
dem Eindruck der Abstimmungsergebnisse im Reichstag , sowie des gün ^
st igen In - und AuslandSeckos der Regierungsmehrheit .

Im Verlauf ga>h das ßursnioem, . abgesehen von weiteren Teilbefesti -
Bungen , wohl aus den anfangs erwähnte » Gründen nach . Die Tpeku -
lation schritt aus den meisten (Schieten zu Abgaben . Gegen den Anfangs -
kurs gewannen Licht und Kraft noch 8. Otavi erhöhten ihren Gewinn
auf 2.62 . Roröronlle auf 2.75 . Charlotkenburg -'r Raster kamen 3 .25 höher
z>ir Notiz . Deutsche Ton gewannen 4 und Vogel Telegraphen 5.5 , Im
Verlauf verloren Farben «nach einem weiteren Gewinn von 0.871 1.75 .
Siemens 2 , Schlickert , die ihren Ansaugskurs noch um IL überschritten
hatten . 2 .25. Reichsbank 1.5, Salzdetfurth 2.5 , Nordwolle 1.5 und Dies
5 Prozent .

Von Renten lagen Staatsanleihen seit . 28 er Braunschweiger vlts
1 . TS er vlns 0.7 ' . !7bliaationen waren bei lebhaften Umsähen bis 1.5
Prozent höher . Landschaftliche Pfandbriefe gewannen etwa 0.25. Gold -
Pfandbriefe waren wenig verändert . Liauidattens "fandbriefe etwas freund -
licher . Oesterr . Silberrente besserte sich um 20 Pfg .

Die Börse schloh auf Gewiiiuinitn ^ bmen a b g es ch w ä ch t . Dagegen
lagen K>,nstsei ?ienwertc weiter fest und Akn 8, svwie Bemberg 1 über dem
litten Schlustkurs Lahmener erhöhten ihren Gewinn aus 5 .5 . Kali . .
Elektro - und Bankaktien waren nachlassend . Nachbörslich hörte man
vereinzelt wieder etwas festere Kurse . Karben 139.25, Siemens 179,

. Pariser Börse.
Schlnßfcnrse in Francs Je Stürk .

WTB . Paris , 9. Febr . (Funkspruch .)
7. 2. 9. 2tafelten : 7 2 9 2

3 tri Rle. 6) 88 75 88 .60
5 do. 15/16 6) 103 63 1C2, 55
4 do. 17 6) 104 05 1«2 30
4 do IS 6) 102 BS 102 7<J
6 do. 20 61 103 60 103 25
6 do. 27 6) 105 20 i06 . 00
Terminmarkt:
Bqu .d i ranili 193 — 163 00
. Nat .Cr4d . 3) 1332 1335
, de Pari « ü) 24 -,<Z

Union 3> 1434 1439
Cot .Lyon- A15) 64J 644
CrWComm . 3) , 2 ->!S 12 4
. Lyonn,

'* 2700 270 '
Mobiliei 3i 679 f.79

Suez-Käna 51 171 00 170 25
Ch. d. F . Est 3) 1030 1078
2° - V/1? 2 ' 1560 1561do . Midi 31 1205 1207
Z-> Nord 4) 2 60 2230do. Orleans 31 143 , 1440

Metropolit . 5) 1297 1292
Uiitr.a 'EI . 5) 2390 2365
Cie.Ciin.El . 3) 2t Oh 282'
EnElLitMtd3) 1315 1321
do . du Nord 5) 979 993
Thom« H»t . 3) 649 640
Courritres 6) 12 -4 l ?Oi
Lens 6) 911 895
Kuhlmann 5)
Phos Gafsa 6) 690
Charg K6un .3) 16O

Transati. 2) 5l7
Air Liq 6) 1?10 1224
Citroen B 3) 658 687
Peuseot 3) 360 364
Un .Europ . 3) 1295' 1285
Kusse C». 3) 455 445

3) 43 0 4650^ 3200 3390
3)

715
485
525

4Türk,un .
5 do 14
Way . Lila
Rio Tinto

9. 2.

6)
S.
3) 980
3) 1120

KassanwrM: 7- z
Soc .Gn .AI» 3) 1305 —
Appl . lndusi .6) 644 —
Elect Paris 5) 1335 —
En .El .Ctr . 3) 1235
En Indstr.
Est Lum.
Forc . Mot.

H.-Rh.
Ind . Eier . 3) 1120 1128
Dollf. Mleg. 3) 7890 7900
Ac. Lonewv 3) 1339 13 iO
Ac. Marine 3) 900 899
Den. Anzin 3) 2260 2230
Creusot 4) 1/90 1795
Soie Ar« . 6) 4975 5100
Mess .Marll . 5) 185 186
Qr Moul

Paris 10) 181 186
Harpen « 7) 2800 —

* exet.Oiridende„ 375 371
»>3600 35SO

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr ., 8 ) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr . . 9) 5 Pfd . Sterl .. 10) 200 Fr .

Londtiner Börse.
London , 9. Febr. (Funkspruch)

Eng!.Cs .2tyt
SVeYoung ».
4 Türk . Unit.
Can Pacitie
Brai Tract.
Inter Nickel
Schw Kugel.
East Rand

I)

6. 2. 9. 2.
1) 57 '/s 57 *
» 72- . 74
1) 9 >. 9"
l ) 43v« 44»'
I) 25 26
1) 14% 15'
» 9" 'u 9 " ,
2) 10 10

6. 2.
DeBeersD. I ) 5'
R. Tint . Ord 1)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch I )
ShellTians. 1)
ColumbiaO . 1)
GramophO . I)
Polyphon I)

Schlußkurse.
9 . 2.

28
99
25 ".

3- .
I »l4
1';»
lVi

5 ' if
28 ».

101 1,
25'/,

3" .
l ' fc
2
l '/s

--- fta . Sterline. 2i = sn . 3) Dollar .

6. 2. 9. 2.
Brit .Cel Od. 2) 6 9 6 9
Courtaulds 1) 31 1̂0 '/» 32/6
ülanzstoll I ) ' 1. »i.
Swed .Matcli2) 11 - , 12"s
Krs & Toll 1) >2 '„ 23 -is
Imp . Chem 2) l610Vi 15/7-,»
Int .Holdgs . 3) 3 ' .'» 3' »
Mex . Light 3) 47v, 43 ',»MexTramw3) Ü il

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 9 . Febr . (Funkspruch . ) Tagesgelb entspannt « sich auf 4 .5

bis 6.5 Prozent . Da .' englische Pfund lag weiter fest . London -Kabel
< 8632 . gegen Paris 128.99 und gegen Berlin 20.45. Der Dollar war mit
4.2055 au hören . .

Da stck die Mark der Aufwartsbewegung des Pfundes im Berlauf
nicht anpahte . näherte sich die Mark gegenüber dem Kranken mit 10 .49
wieder dem Goldvnnkt . Das englische Psund kam mit 20.458 jnr 9! ott« .
In P r ivatdiskonten ftberwog die Nachfrage bei einem nnverSnder -
ten Satz von 4.87 Prozent , Da die Neichswechsel ver ö. Mai untergebracht
fiird , stehen teßt neue Wechsel per 9. Mai zur Verfügung . Umsätze fanden
noch reicht statt .

Berliner Devisennotierungen vom 9. Februar 1931 .
7 &ebt

Seid ©riet
Stiien. tütt 1 .282 1 .286

4.200 4 .208CTnnaAn
Istanbul
Japan
Staitu
London
9/ewyork
Rio de 3.
Uruguay
Amsterd.
Athen
Vr . -Antw .
Bukarest
Budapest
Dan,lg
detsings.

2 .080 2 .084
20 .935 20.975
20.- 23 20 .463
4 .201 4 .>09
0. 362 0 .364
2 .807 3 .813

168 .71 169 .05
5 .447 5 .457
58 .63 58 .75
2 .498 2 .502
73 .32 73 46
81 .63 81 .79

10.571 10.591

9 . Sebr .
Geld Brie !
1 .283 1 .287
4 .201 4 .209
2 .080 2.084

20 .945 20 .98
20 .433 20 .473
4 .20i5 4 .209t
0,355 0367
2 .837 2 .843

168 .78 169 .12
5 .442 5 .452
58 6 ? 58 .76
2 .501 2 .507
73 . 33 73 .47
81 .66 81 .82

10 .574 10.594

7 . Kebr .
Geld Briet

Stallen 22 .005 22 .045
Iugoslaw. 7 .408 7 .42i

41 .94
.(tonen tmff.112 .4
iiowno ^ 4? 02

42 112.64
H .83 18.87

112 40 112 .62
16.47 16 .51

12 .433 12 .453
92 00 92 .18
80 .89 81 .05

81 .185 81 .341
3 .044 3 .050
42 .91 42 .99

StorfAolm112 .52 112.74
Revai 111 . 79 112.01
Wie» 59 .03 } 59.155

l' iffabou
C «lo
Paris
Prag
^ Äland
Riga
Schweiz
Sofia
ZVanien

9 . Sebr .
Seid Briet

22 .00 - 22 .04 1
7 .410 7 .424
41 .94 42 .02

112.47 112 .69
18 .83 18 .87

112.44 112 .66
16 .475 16.515
12 .433 12 .4 ' 3
92.03 92 21
80.91 81 .07
81 .17 81 .33
3 .044 3.050
42 .21 42 .59

112 .56 112 .78
111.91112 .13
59.03 591b

London :
» Obel
Pari «
« rilffet«mftcrdam
Malland
Madrid
« »pcudagcn
cm »

Berliner vevisenootleruneen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :7. 2.

4 .8617
123 .98
34.82 ' »
12 .10 5's
92 .84
47 . /O
18 .16».
18.16 ',s

9. 2.
4 .8635
123 .99 ' s
34 .8 il .
12 .10 ',s
92 .85
48 .20
18. 16 ,
18 .16 "»

ZürichAmsterdam
Warschau
Berlin

7. 2.
5 .174".

2.4903
8 .92 >/,
4 .20V-

g . 2.
5.17k

2 .4891
8 .92 ',»

4 .205"»
TSgl. Geld
Monat̂ qeld

Paris .London
?>ew»» rl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Taglich

5- 7% 4 '/a —6 >a

Sieichsbankdiskont ab S. III. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 9. Februar 1931 .
7. 2 9. 2 . 7 . !. 9. 2. 7 . 2 9. 2

20 .291/s 20.29 ' , Stock». 138 .75 138 .65 Belgrad 9 .12' , 9 .11 »/,25. 16 25. 17". cslo 138 .45 138 .57 ' » S '"en 6 .70 6 .70■>17.50 517 .65 fioiiciilj. 138 15 138 57 ',> 2 .45 ' ,« 2 .45H
72 .20 72.23 ' » V7I , 37 ° Bulare« 3 .08 3 .07-1.
27 . 10 27. 10". I ' !'" . ilT ; , 1 « , Heising . 13 .02 "» 18.06 ^
53.00 52 60 1S .31 ',. 15 .31 ' > Pr . .Di- > 1 .25 1 .25

20 ^.80 20? 8 ' *"arld>- 58 .00 58 .00 Buenos 1 .58 1 .58
123 . 11 123 07 ',» Buda ». 90 .35 90 .35 Japan 2 .SS ">. 2 .56
72 .70 72 .71 cii .Dis . 2 2

Geld lU Proz . Monatsgcld Vi Proz . DreimonatSgeld VA Proz .

Prämiensäfje

Daaatbanl
? L . Banl
illeiitslionl
A .E .M
l' idlt »raft
« ef .f.el .Unt
Zchuitert
Siem .Halsle

Bankfirma B A E R ö! EL END . Karlsruhe ,
« ?. Int ffbr m . Apr. ifbr
7 9 Transradio D. (fttai 5
4 5 «/i ^clfenftrd) 5 6' i 8 D.Llnoicum 7
7''s LO Harpener 5 61 g Karstadt 5
7 Q RanneiSm 5 6 '^ 8 Cloti 2Vt
8 ' ? 10 ' . Zalzdetfurtt ' 10 14 18 ^edftSSnltih fi

lO«/2 ^ esteregeln 7 9 'v l " Hup .« ^loqr 41/3
gl lO '/£ > .G .Farben 5 7 9 « bl .o.Au»I >14

lO '/JiZ/i Lemberg 6 7w 9

8
11

10
7"t
l 1/.

Schlickert 121 .75 , ASG . 1U1.5, Llond 66.25 , Havag 64 .75 , Danatbank 143.5 ,
Reichsbauk 147.25, !)ieußefiü 5 .25, Altbesitz 53 .

Abends im Verlauf fester .
Frankfurt , 9 . Febr . Die Abendbörse eröffnete bei gröhter Zurück -

Haltung schwächer . Verstimmend wirkten die Vorgänge heute nachmittag
im Reichstag . Im Berlauf konnten sich jedoch die Börse befestigen , »unial
auch aus Publikuniskreisen größere Orders vorlagen . Die Befestigung
ging wieder vom Elektromarkt ans . Farben bis über 1 Prozent gebessert .
Am Slektromurkt . besonders Tchuckert befestigt Am Rentenmarkt
lagen Türken etivus fester . Im Verlaus blieb die Börse freundlich ,
starben schlössen 139Va Prozent .

Anleihen : Altbesitz 53.25. Reirbestv 5.2» , 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 2 .30. "

Bankaktien : Barmer Bankverein 101 .S, Bay . Hu» , u . Wechsel -
bauk 130.5 . Berl . Handelsges . 123, Commerz - u . Privatb . 111 .5. Darmst .
u . Nationalb . 144, D ? - Bnnk llv .75 , DreMner Bank 111.25, Pfälz . Hi,x .
Bank 130, Öesterr . Credit 27.40 .

Bergwerksaktieii : tSelsenkirchen 79 , Sarveuer AI, Kali
Bschersleben 137. Westeregeln 144 , Klöcknerwerke 59175 . Mannesman »!
röhren 68 .25 . ttavi Minen 33 . Rhein . Braunk . 164 , Rhein - St ^ hl 72 , ®er .
Dtghlwerke 58 .5.

T r ansvo r̂twerte : Hamb . Amerik . Pakets . 65 .
K n d u st r i e a k t i e n : AGG . Stammaktien 102.25 , Äku 65 .5 , Cement

Heidelberg 83 .5, Daimler Motor 24 .25 , Dt . Erdöl 66.5 . Dt . Ltnoleumwerke
108.25. Elektr . Licht U. Kraft 118, J .-G . Farben 13!' .5 , Feiten u . Guil -
leaume 82, Gessürel 115 . Goldschmkot Th . 39 .5 , Holzmann ^ 9.5. Jung -
bans Kebr . 34 .5 , Lahmen ?» 121 .5. Lech Augsburg 78.5 , Metallgek . (W
Rütgerswerke 48 .75 , Schlickert El . Nürnb . 122. Siemens u . Halske 181 ,
Verein f. chem. Jud . 64 . 75, Äalib u . Freutag 45.75. Zellst . Aschaffenburg
75 -25 .

Mannheimer Börse .
H . Mam,beim . 9. Febr . «Eigenbericht . » Tendenz weiter fest . Brochn

Boveri 89. Zement Heidelberg 89 . Deutsche Linoleum 197, Farben 149.25 ,
Knorr 148 , Rheinelektra 119 . Südd . Zucker 129, Waritz u . Frentaa 45 .5 ,
Westeregcln 147. Zellstoff Waldhof 97.5, Rbein . Hypothekenbank 138.

Newyork wieder sehr fest.
Newyork . 9. Febr . IFunkioruch .) An der heutigen Börse setzte sich

fast auf der ganzen Linie eine Anfwärtsbeweguna durch . t. b -
gleich die Besserungen als die grötzten dieses Jahres bezeichnet werden
konnten , war es ganz offensichtlich , dag der Markt säst ausschließlich von
technischen Positionen beherrscht wurde und dah mau in Wallstreet auch
weiterhin entschieden die Ansicht vertritt , eine tatsächliche und anhaltende
(Äeschästsbelebung sei die Voraussetzung etiler nachhaltig «» Hebung des
Kursniveaus .

Bei Eröffnung gab es sogleich eine allgemeine Steigerung der Kurie
um 1—S Dollar , wobei besonders führende Jndustrieiverte . Publie Ul >-
ltttes und Spezialvaviere auf Käufe des Haussevovls und einige Teckiin -

. gen auffielen . Sehr fest lagen Qelfhares . für die die Abweisung des Ge -
luchs der Bundesregierung , die vorgeschlagene Fusion der Standard Lll
Eo . os Newyork und der Baeeum Dil (so . gerichtlich zu verbieten , anregte .
Lediglich Eisenbahnen litten unter Abgaben .

Nachmittags nahm die Aiiswärtsbewegun « ih ' en Fortgang , nwfttr in
erster Linie anhaltende Deckungsnachsraae entscheidend war . General
Diotors aeivannen 2 . zahlreiche führende Effekten 3—5 Dollar . Auburn
Anto und Fndu -str ' al Rarou hatten schließlich Steigerungen von i «
19 Dollar auszuweisen . Sa »d »li .onteile waren gleichfalls stärker gefragt ,
während Kiuifershares schl ?v!vendes Geschäft hatten

In der let>ten SBi' rteirftmidc betätigten sich die Haussiers auk ?rordent -
lich lebhaft , sodak zahlreiche Gewinne in Höhe von 1—9 Dollar zu ver »
z," chncn waren Aubnru Aitto schnallten tms ans einen um 19 Doll .ar
über dem Samstaasniveau liegenden Kur » emtvnr Bei aut -eror,deutlich
lebhaftem Meschäft . wie dies seit Mitte DezerUber nicht mehr m
beobachten gewesen wi,r nahmen öle Baissiers auf Gerüchte vou einen ,
techn'ischeu Corner gröver « Deckungen vor . Die Börse schloß tn sehr
sefter Haltung .

Eiermarkt.
Berlin . 9 . Febr . Heute notierten bei fester Tendenz in Reichspsennig

ie Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier . Trinkeier »ollfrische gestylt . Sonderklasse über 65 Gr .

14^ . Klasse A über 60 Gr . 13 -4 , Klasse v über 53 Gr . 12 , Klasse 0 über
48 Gr . 11 , aussortierte kleine Schmutzeier v ^' .Täuen leichtere 10K>, Hol¬
länder . Durchschnittsgewicht 68 Gr . 15, 69 —62 (Iii . 13— 13v2, 57—58 Gr .
12 —-12Vi, leichtere 11V4—11H , Rumänen 9%— 19 , Ungarn nnd Jugoslavieu
9 ^ —10!̂ , Polen 9—9 ' - , kleine , Äiittel , Schmntzeier 8—8 >?, Normale 8
bis i ' -i . Chinesen und ähnliche 7—19^ . — Witterung : Frost

Teudenzmeldnngen : Aachen fest , Brauuschzveig fester. Breslau fest ,
Cbemuit , feiler , Düffeldorf fest . Frankfurt a .M . und Görlitz fest, Halle
freundlich . Hamburg und Kassel fest , Kiel freundlicher , Köln , Königsberg
Und Main , fest , München festet , Oldenburg fest , Stuttgart fester , Zwickau

PreiSmcldnnaen : Auf deutschen Märkten wurden im Gros,Handel
nachstehend « Preise erzielt : Frische Eier 9',i— 124 , deutsche gestemp . Ge »
^osienschastscier Gröfte 8 13 >4 —m , a 124 —13 . B 11—12 , 0 10— 12 .
ausländische Eier : Dänen . Holländer . Belgier 12 —14 Pfg .. Bulgaren .
Jugoslawen . Ungarn Rumänen 19—11 , Polen 9—194 , in - und auslän¬
dische Kü ^ lhauseier : Normale 74 —84 . Chinesen 7—19.

Bericht : Die kühle Witterung bat zur Versteifung des Marktes bei -
getragen . Falls keine Äenderung des Wetters eintritt , wird man mit
steigenden Preisen zu rechnen haben . Die Nachfrage bat sich gegenüber
dem legten Bericht sehr gebessert . . . . » .

Auf dem internationalen Markt ist trotz sehr zurückhaltender Ein -
käirfe ein etwas lebhafteres Geschäft in Gang gekommen . Das einge »
treten « Frostwetter krachte eine Verminderung der Zusukren mit sich. Die
Preistendenz ist steigend . Arn heim notiert : Groste Eier 6.29—7.99
(Äiilden p . ' 90 Sti -ck. kleine 5 .59—6 .19 . braune 8 .50— 7.50. Konen -
Hagen meldet : Genossenschaftseier 192 Oer « v . . K« . vl . Fracht , frische
Eier 1. Sorte 295 Oere v . 1 .2 Kg .. 2 . Sorte 150 Cere . Stockholm
meldet : Nettofrodi ' zentenvreis für frischgelegte schmedtsch« Vereinseier
112 Oere p . Kg . Angebot und Nachfrage gut . (Hros>baudelS " r « ife für
Partien von 500 Stück ca . 39 Kg . frischgelegte Eier 165 Oere v . Kg ., frische
reier 1. Sorte 109 Cere . konferp . 145 Lere . Nettopreis der Produzenten
für frische Eier 1. Sorte 129 Oere v . Kg . Oslo notiert : Amtl . Grost -
ban 'delSvrelfe kür Eier mit Datumstemnel 159 Oere v . Kg . , ohne Datnm -
stemvel 145 Oere . Preise der norwegischen Eierzentrale fii r neugeleate
aroste Eier 149 Oere v . Kg . , kleine 125 und unsortier ' e 135 Oere v . Kg .
D a Ii , i a meldet : Nosener nnd Pommereller Eier 2 Gnlden v . Mandel ,
dto . Sch 'nu «' - u » d kleine Eier 1.49 . völkische Eie >" 1.69 dt " , schmutz - nnd
kleine Eier 1 .20 . Küi ' l^auSeier 1.39—1.59. Tendenz stetig . Tarnow
meldet : Infolge Frostwetters Geschnstsbe .lebuna . kleinere .Zufuhren ,
arökere Nochsraoe . B u d a v e st notiert : Grok >>' >' ndelsnre ) se f <ir frische
frfer 94 —19 . Miller pm Stück fr ^vortn ^eis? nb Bodenbach v Kiste 11^ ->9
Stück ) 11 ^—117 M . Praa meldet : B ^ m ' s't' e o^ e ' mährische Kel ^ ' ier
37. slowakische 56—58 . b 'is' niische n ?>er mähris ^ e KofMci ; 37 . slowakische
4? Kc . B e l g r a meldet ' Sinken der Preise E ' nkai ' fsfreis » 8i —95
T 'fnftr v . 190 Stück . London meldet : 120 Stück Eie » in gewöhnlicher
Vackung 1. Sorte 16 .3—16 .9 . 2 Sorte 15 .1̂—15 .3 . 120 Stück Eier in &er
Nation ^ lvackung 1. Sorte 16.9— 18 .0, 2 . Sorte 16.6—16 .9 , 3. Sorte 15.8
bis 15.6 .

BerWr
Berli » . l>. Febr . IFunkspruch .) Für Brotgetreide manaelt es auch

weiter an Anregungen . Wie am Wochenschlnh . so eröffnete auch der erste
Tag der neuen Woche in W » izen lehr rul ' ig , Hauptgrund dafür ist das
allgemein ger >nae Angebot prompter Ware seitens der Besitzer , die bei
der ietilgen Witterung wohl ihre Drnscharbeiten beschleunigen , vorläufig
gber noch wenig Material herausgehen . Wenngleich stch die Gegenseite
ebenfalls zurückhielt — bekanntlich fehlen seit Mitte d ^r Vorwoche ins -
besondere der Rhein und der gröstte Teil der nördlichen Müllereien —
war die Haltung doib für diese Ivetreideart fester . Ob und inwieweit die
überwiegend festen Auslandsdenefchen , die seit Tagen steigen ?,« Tendenz
aufweisen , mit zu der Preissteigerung im heimischen Weizengeschäft bei -
getragen haben , vermag man nicht ,u beurteilen . ' Beim Roggen , der
ebenfalls etwas fester einfette , hat die Stükuua für M <ir ' und Mai , die
allerdings nur gerinafiigigen Umfang annahm , mit zur Widerstandsfähig -
keit der Preise beigetragen Gerste bleibt rubia . Hafer war fest und
zwar im Promptgeschäft etwg um 1 RM . , für Lieferung um rund 2 RM .
Die verfchiedeutlichen Gerüchte , die schon vor einiger Zeit von einem
Wiederanfleben der Einsnhncheine tristen wollten . sin -'> beute wieder auf -
getaucht und babeit ibreu Eiudrnck aus die Gesgmthgltung anfangs nicht
verfall . Mehl ist ruhig .

Berlin , g . Febr . s^ nnkspr ^ ch.) Vlmtttcl ^ Produktennotlerunaen
ls ' ir Getreide und Oelsgaten <e 1900 Kila sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Reizen ' Märk 75 — 79 Kg 265—297 . 77 Kg , 269 . 744 Ka . 26' 81 —82 « « .->72 Mär » 279 .50 . Mai 287 50 Inli ?» ' .50. fest ' Rogaen - Märk . 70—71
Kg . 156— 158 . 6«—6!» .» a . ' 52 Brief M « r > 175.25— 175 .50 Mai 183—m75 ,
Juli 183.50, ruhig : Gerste ' Braneei -stk 204—213 Untier - nnd Indnstrie -
oe' sto 1n0—204 mHn : Safer : Märk . 1,30 —U6 . Mäi 'z 155—154.W Brief .
Mai 1A3 50— 162 25 . Juli 160 .50— 198 Brief , fester - Weizenmehl 30 .25 bis
»759 . still : Roagenmebl 28 .50—26.50. ruhig : Weizenkleie 11—11 .25, still :
Roggenkleie 9.50—10. still .

Bremer Wollkämmerei in Blnmenthal lUnterweser ? . «Bremen .) Für
1930 wird eine Dividende von wieder 10 v . H . aus Stgmmaktien
vorgeschlagen . Die GB . findet « in .20. März statt .

Mannheimer Pr0i- Sin

H . Mannheim . 9 . S «6t
Preise bei kleinen Umsätzen bevou »r» '

g-uttc " - a(l
wenig angeboten und pöber «Ä ?naia

'
m »> ° "

Verlangt wurde » für ie UK) e 11Iii
■ ■ Weizen inl .

'
28 - 29 .25 . 75- '

inl . 15.75—18.30. S' raugerste
■ vezinl Null 43 , Äfc ^

heim
vaser

10, grobe 11 .25 . Biertreber
meÄ

'
29? Roggeinnedl ie nach^ Ausm -

^ M

Nul

Karlsruhe . 9 . Febr . . Findel *-
'
,?M

- 19-9» *"

Schlachtvieh - und
L,° . 1? »«>Karlsruhe . 9 . Febr .

ie 50 Kilogramm Leb >ndgewicht 0 " d
bis 45 , bl 42—43 , b2 4ll—42 . c 1
b 40 -M1 . c 80 —40. d 37—sy ; a C

, bjfi
'

b 40 -̂ 41 , c 89—40, d 37 -
Fät 'fen a 46—52, b 38—44 :
• 44 —49 : 1 137 Schwein « a

auen 39— 43 RM . Tendenz - -
und . Z

^
weine Ä

88
e 44 —49 : 1 137 Schwein « 8^

47—4», >>
^>j^ ser s?

Karlsruh «. 9. Febr . städ *- , r « 9 sflW
neuen Fleischgrostmarkihalle des ® jkälver" .ijjiidu-^
95 Rindervierreln , 5 Schwerin . - 4> - o9-

b<1( |fdl ' '
,1 Psund in Pfennigen : , , Sli ® ov!? 88 . & i9i »

fleisch 75— 85 , Zchweineileisch ' '
10O—lf« . Markt schleppend j(i

Bühl , 9 . Febr . Srtiroeinemet « . , l
uu j ,

' chweine . Verkauft wurden I -" nie["cfs(|
Preis für Settel war ig !l£ . >« Z-s -L .
Preis 40 RM . : für Läuferschwei " «
mittlere Preis RM . . der dock 'te ^ j , .

*
e,0i4t

Mannheim , 9. FeBr . ,führt und wurden le 59 Kilogramm ^
al 50- 52 , a 2 4,1—48 , b 1 49- 4^ J 6. e d
bis 39 : 806 Kühe a 40—42 b ; aälWhu b *
a 51 - 58, b 44- 46 . c 40- 44 : 795 » » - gMf yiffi
bis 56. e 42—46 : 6 Ziegen 12" £ ? ' 54

"
a —, b 54 —56 . r 55—57. d m -rSh Jt >t '
•e Stück 750- 1700 : 70 (
Rinder ruhig , Ueberstand : z ^ lalhtÄMal ^ ^ ,
ansV ^kanft : Arbeitspferde und ^ ,-̂ , > 3<;e»

Franksni
imd wurden
49 —52,
a 40—48,
c 40—48 : 589 staioer a —. yfi?

*& <ine <W "W
45—48, a ? — , b 38—44 : 5 181 le^ & j , > ?>
bis 55 RM . Tendenz : SirtS » Vi »;
Schate mittelmänig . peräumt . .- « Kjeb »>̂ z,lt :

Köln . 9 . Febr . sDrabtderitSt . ) "
„ed^

° i ,
wurden ie 50 Kilogramm ? ettn f f . Bu «° tl ^ v
a 2 44 - 47, bl 45—48 , b 2 38^

- 42 , 25- I ' l.oO, " V
jr .51

25—3
» übt a 42 - 46 . i> 87— tl . c »

.
' .^ Nilhcr _ ,

bis 48 : ? Fretter 42 —52 ; 112 » « ar ^ -. b /
'

^
bis 53 : ISO Schafe a 1 50- ^ 4. gnite « xB «,
bis 57 . h 58—57, c 52—50, e
Rinder sehr ruhig . SÄase und

Son, !'
f

e
Ms -bl-

Magdeburg , g . Febr . Weii!ztickc^ ^ ^ >>Ä - ^
für 50 Kilo brutto für w " » , SL " ?6.15
Tagen - RM . Februar 26, ZeelW ? «'

,
»reis « für WeistzuckSr linkl . CÄ,

"
netto ) : Februar 6 .25 Br . . 6-1i ,w[ (sv " t,,
« r . . 6 .85 G : Mai 6 .55 Gr . . 8-50 7.2->,A U - »
7.15 Br . , 7 .10 G : Dezember ' ••.f1 ^

z « >«VZ -
^ WM

' Baumwolle « ll . ' sBremen , 9 . Febr . Vaum « o" e . ^ II - '
Standard 28, mm loco per eugl . + ' .

Berlin , fl. Febr . «F » »klvr «» -^ ^ ell .
Elektrolntkupfer 92.25 RM . rein m
bis 9» Prozent in Blöcken 1/9 , « yl>geJit ' ^
Prozent 174 . Reinnickel 98
57. fteinstlber (1 .« « . fei « ) j -i.lie lfllA S6

•Jli .rli .. U i .̂ UUksvrUIU . I (0 . , («.Berlin . 9 . Febr .
Februar 82 .50 G , 84
85.50 Br . : Mai 84
86 .75 Br . : August 86 .50
Oktober 87 G . 87.50 Br . :
bez., 87.50 G . 88 Br . : Januar ■J »
stramm , — ~ ' -
April

4

mar 88_-
- * !' - r,

W

Ptü
m

26J5
*
6 «

'
26.2?

'

- HM

tauf^Ä
-25 Br -! ' ^

,

Oktober , November ,
fester . — $ int :
April 25 G , 26 Br . :
26.50 G , 27.25 Br . : August :
Br . : Oktober 27.50 G . 27 . /o
zember 28 .25 bez . . 28 G
Tendenz fest .

Loudou . 9 . Febr . . .
Tendenz fest : Standard p- « a 'J7 jeft 'Veit?,.-Vi?
Settl . Preis 44«%. Elektrolat 48- 4>>. ie ^ P K
75 , Elektrowircbars 47. — „8 »

'a,' v Te'uin *
1163,- 116% . 3 Monate N8v ^ ^

'
fes :

Straits 120« . - Blei : ™ 815
Sichten 1314., Settl . Preis
prompt 12 , entft . Sichten
land 85 . Ausland 85. — ^ „VJV
bis 42V4. rtiinef . 82%. Oueck ' ' ! »" ?3
Nickel Jnlaich 175. Nickel Auolano ^
bis 21% , Clevcland Gußeisen N 1-

Ausländische L B
jl-'V

1'ti # &?.Rotterdam , 9 . Febr . '"
«A

kurs in Klammern .! W e i » en i >
Mai 4 .70 (4 .62 % ) . Juli 4 .80 U - ' u ' ' - (f * *t [
( in Hfl . v. Last 2000 a,ioM
88) . September 84%

Liverpool . 9 . Febr . ««? ? ; '
„ (100 J '

|
kurfe in Klammern . ) © «J ? 5 « ! ) J -;' i * ■„
4 .45t (4 .8% ). Mai 4 .4% .Ä : A f
Mais (100 Ib . ) : Tendenz i ^ v ,
Februar 15 (—) , Februar - Mar , > Keizen "'

„ ^ i^ ,
Straights 19—20 ( 19 —20) "

,
-m

shilling nnd penee .
Buenos Aires . 9 . Febr .

11:uv * n,wi» wi

(5.76 ) , Mai 8.03 (5 .94) . — M a ii . ; - . „ r $•&) "
iß
(3 -

tagSkurfe in Klammern . »
(5 .76 ) , Mai 6.03 (5 .94) . — " '» - ßni « , -
Mai 3.85 (8.78 ) . — Safer : » 'c? 1o.88 ).
den , fest (stetig ) ; Februar 19-98

gjttf ' I' ji)" " '
Rointio , 9 . Febr .

"
. «(Vi

kurse in Klammern . ) W e i t ' ü , g.8fLJj„ ,iMais : Februar 3 .80 (3 .75 . M StiW % ittf
*

fif -1
10 .80 <19 .70 ) . In Pavierpeio .

(Chicago . 9 . Ŝ ebt . (Funkipr «« -<1% ^ S ", jl
in Klamni « ' n .) W e i ?.e u ^ (M ,

"f

S

tn .Hlammevti . i wetzen : r"Vaai InP. ' i
M! a i f - Mä -z 66 (64^ ) Mai
?4H (W« ) Roggen : März - -
ie Bulbel ) . . .

R4V, (ssm Gerste : Mai
(27 " al - Leinsaat : Mai .sini ^ ) . M a n i I o b a - We i J ' "
(57%) TTI im . (53 ^4) . „

eü ' cano . 9 . SWr . tet' ,;,i :.i. )(5' .. .
Klammern . ) Schmalz : % ar,5 (Ä
825 (815 ) . Mai 840 (825) . Zchw?
Schmal , Iico 8 .20 (8 10 ) . — ? ei» te (790^ rt |«
leichte Schweine höchster Preis / .>90
Preis 650 (650) . schwere Tib« ei? « ^ ^ ziifnl̂
I» rtttfAnn 7(1nrm ( i ^ nrvil S r̂nJe ' " ,K ' # r

Cr*
'

in (thtenno 70 000 (15 000) .
Newyork . 9 . Febr . (>* '

fflgmntem .) Schmal , prima 1'
Western 880—890 (870—880) , WZ

'
[iW -

_lc.se 3 % (3% ) , Talg , in TierceMj ^ - — . . .

Landesbank für Ha {
Der Aufsichtsrat der Landes ( tj

e ffi . m . b . H . in Karlsruhe m « .

heim . Freiburg und Kehl bei L-ine "
ji <

88 000 ( im Vorjahr 90 000 ) -
^

' AT
Prozent zur Verteilung »u ozur
soll im März stattfinden .

Bietoria . Werke A - G -, $ <? ' '
30. September 1930 beendete Ge ' « Kj . .. t " - « '

General, »( 3 291 994 ) RM . aus .
2 515 835 (2 976 847) 9
verbleibt einschl . Bortrag von :"^ ,n
von 158 52° (207 862) RM . , aus WLf .
Vorzugsaktien und 5 (6 ) .Prozent jg c ti
sollen. 84278 RM . verbleiben a»OT
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Selbstverständlich die MÖBEL

von MARX am MARKTPLATZ

Badische Presse / Morgen -Ausgabe

7. 3 . 9 . 2. 7,2. 9 . 2.
135U4 138". wickin, 68 68
118 5 121 Olfen« JBtt. 41.25 43
' » II7 BfSS " fr » » I5
zM M » •» . tt $ 5
7375 73 .75 ?«. 39 .5 40 .2544 .5 45 Zje-».W-ldh . 97 98 75
175 177.5 mmmm—am — mmmm

A Ito Berliner

244 247 7. 2. v. 2.
95 25 48.87 52
42 .5 7Jb= «»».D.Lolalb 119.5 124
10fi 106 D.Reich-w .»». 86 86 87
124" . 1^3 '^ Hamd.Palct 64 .75 64 .62
101 5 1Ö4 <
28 5 28 Hambui» Sü 129' * 128' «
32 Hans» Dam»' 108 .-47.25 47 .5 Naidd .Lio »» 6^ .27 66 .12
68 .25 68 cia»i Mi »«» 30 62 32 25
53 .75 67 « ll«.D.CredU 97 37 97.5
105 108 si . f. B,»» 106 109
l ?7

2tl22 »«m.S«nr. lOO"< 10K5
43 43 »» HlWcchs. 130 13 ...5
84 83 134 134
97 99 B«l.*bl»«tf. 123"« 122 5

— - Kommerzbank 112 111.5
19 2175 Därmst. Bant 143"« 143 5
15 147-0 111 110 ' «
96 100 DtcSSn. Sou ! 111 110 .5
22 .5 22.5 A.».u . 63 66
SS 69 «ll, .«I.Sks. 99.12 101.5

Bau .Motoren 64.5 6746 47 Ivemde .» 59 604n .5 51 B ««m. El. 114.5 11638- »e-l. M. ,q . 38 .12 37 .5
36 75 37 47.7s 48.25

- 119 Cdarl .Waffk , 86 .75 89 5
44 Som» .H>l»<>n 270 269

145 116 .5 ffonliffontch 114.5 117

Kolonial -Werte
7. 2. 9. 1

®«. .Cfi «ftita 53 .5 £ 8
Neu .Guin », 179 208
Ctnoi 30.5 32.12
Tchonlung 84 85
t e?n . bin.

Versicherungen
7 . 9. 2.

Z-a .M .NtN ». 824 825
148 149

ffrn. «an.
ÜriM .ftm« 173 173
Maftdc», 9. 331 334
Mannh . »it . 26 .25 25
WotSst«» 195 195
tfmrino. » . 660 655

Karstadt
Klöcknerlv .
Kltorr C . H.
Köhlm. S «.
Sold » Ich .
»ollm .Aourd.
KSln Reucss .
Kölner Ga»
«ört Ge »r.
» rauh & Co .
SnnzTreibr .»ü»»er«b.LahmeyerLaurahütte
Leivz .RIcbeck
LeopoldSqr.
Linde« EISLindftrSm
Lin„el Sch.
Lingnerw.Lüdenscheid
Manlr »«
Mannedm .Si.ManSfeld
Maschb .Un «.
M .Bulkau.W.
Max -HÜIt«
M. w. Lind

» Sora»
„ Zittau

Merl.Wole
Metallges.
Mey.-KausfmMe,
Mias, -
Mimos»Minimax
Mittel «, «».
Mix & Gen.
Monteeatinl
Mol . Deutz
Mülh . 8g.
Nalion - I.Aul
Neckarwle .

Schub ®al)
Schlickert el.Schultheis

iSiem. Gl
? iem. Hal «le
Zinner A.-G.

jStShr »».
Stoib . Amt
Ztoliwcril
Strais. SP.
Südd . Imd.
Südd . Zuck.SvenSlaI°« e.
Ihörl Cd
Thür , «a»
Dietz « öl»
TranSradi ,
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr. linder
Union chem
Nn . DIehl

>Barz . Pa».
Be - .BSHlerst .
„ chem.Char., Dt . Nickel
. « lanzst.. Solhani »

Jute «., M. Hall
„ Piuse!
» PoNiand
. Schuhs .A ., Stahlw .
„ 8W«

Bilt . Wle.
Boqei Tel .
Bogll .Masch .
Ä»i»! tili»,
wandere»
Wall.Gelsenl.Weqeiin
Wester »,

ventsrde St»» tsp» >».
Dt. e «rt». 92.5»
6% RetchSanl. 85
Schäumt» . 23 —
Bad . Staat«»»!. 74
6«,% Hess. I 39
«Itbesi » mit «bl. 53 2
Zieubesi» ohne „ 5 .2

V. 2.
6 Mannh . St.VohI .22 13 .35
5 Piäl». H„». B «. 2t 2 .3
5 Rh . H?V 24 2.5
5 Tichs. SiBflnen 23 8 .15
5 Südd . ssestw. Banl —

?k»» <»>rlek«
S « !->, .»»» !H. 2- 5 98.50
Ml| . Co », er. 24- 25 9 8 .75
Rh. fcs . Bant 5- 8 99 .25
dt«. ®. 31- 34 99
4-5 «nat »I. I 12
4Vi »mmol . Ii . 12
3 Salonioue M . 6 .12i Tehuanl 6 .7b

Bank -Aktien
«de» 96.2 96.50
Bad Banl 13Z >.
B«. I Br »> 104 5 132>?<
Bad . B . .1.

Würzdurq 125 125
Bad .H»P.W. 129Va 130
Brr >.SdI«i>eI -
Danatbl . 142 144
D».Di .«»»I HO ". 110 .4
Dreddn.Bl 110 III 1;
irranN .B !. 91 99
Rr .6nii .sr. 143M « 142- i
!,«.P,d.vr.v. 143Vs 142' »

Dt Stadtanleihen
6% » tri . 24 -
6% D»rmst . K —
i % 2rtso .®i.*.26 75.50
:% Rranlt . 26 80.50
Heide»,,, Stadt « .25 7 / _
8 Ludwin«». 2I .K.2F 80.50
87, miiiu ®.*.25 83.4m Mannt ). St .« . 2fi 88 .3
6% Mannh (« .« . 27 71
87e « fotsh . 26 -
1<3 Pirmasens 26 78.75

Saehwertanleihen
(ohne Zin »)

6 «ad Hol« 2« 16 .25
^ Badenw . ll . 14 .bO
>Psandbriesdl . » «I» 2.12
r, « roßlr . Mannh . Z
6 Hess. Bolle *, isto»« 6 .6

'

fJässfipnupinitBas !
r

»ind
nj . ^e

I£
' ' »talateure vom

2 Hobelbänke
H 50 Mark , poticrkä
Notenilljkiinkchen

mit Rollade» , z»gleicb
Äotcuftdtitver, 3türiflct

AkteniAank
n . SlftenftfirSitre mit
StoBabtn, 2 Nollbiiro,
D>ploiilai , l u . 2tiir .

SoiegellAänke
Diwans , zu verk . bei
Rrcte , Wilhclmstr . 6&

Unsere Kinder - Strickkleidung
hat sich bewährt ! Haltbar
und " warm — und doch sehr
billig.

' — «. Fira«ä
q

rr ' A»ternweo 55
8#- tTI . 244

'' Karlsruhe .

Apfelmus . . . . Dose 50 ^
Spinat '/i Dose 55 ?
Kieler Sprotten i pw m »te HZ ?
Süße Orangen . . . Pfund 23 '

Rotkraut p«und 12 ^
Bierwurst pf » nd 1.1g
Krakauer Pfund gZ
Bruch -makkaroni Pfund ÄJ0-?
misch Kaffee . . . Pfund QS ^

ucckatxL
Mwlischine ^
Ttaab, Ädlrrstr ' sie !>.

CtH- Tii-Ji
V°^ r4 ^ r, \n ''

Tüchk .Friseuse
iÜLund Lang»
t
'
i(Im* Wafserwell« »."1k fof . Stellung .- ff . nti Cito « ftiw,
».in feut8ff<Wt.Mellingen (Baden ) . *

Familien,

»« braucht, spott-
biUtn . 110247»
Kcrderstr. 78, XV .

iiUfl . erst kl . <>odi3cit £i*
flu um. feine Matzarl '..
I » Stoff, u>. iie" . iniltl.
fvtfl . 4 .-i .k obsu « « In .
lchais .-Prcis 1& .* ).
frtiöii .ftimiiu'i .übttiifh ^
illlin . 2 beff. Tontm »
mitnltl , wie neu, Gr. ^4
- 1.1!. Hl m . *
s>ct ttnsit . 21), 1 lt . r .

FUr korvul. » . starte
Fi« , eintfl « »uterball .
Maß -Anzüqe

lieber,' lellfT, MSnlel ,
(«Ot dlll . jit verkauw».
^üiittnflerf' r.

IkleganteÄ
lasftenhollüm

iRoloko In « ilb . ) ein»
mal flftr -. m . Sifnike
ir>.iC,CelBCinälbfiWolb>
iitbtin. it ) Ji . (85>7')il
vänbelftrabe Ii , varl .

MaSIentostttm
«leg Wtrl m . ZyUnv.
it . T<vapva<b<r !n . echte
Tracht , ?n verleihen
oder i « Verfall feit . *
JioouftroiK' Ä , II . , r .

Ehrliches . flcifsiflcS
Mädchen
^ ÖrcSKUiflitifscn,

Im Stf,lc >n Privat .
ohL £fWn Karlsruhe
i ? r~ Umaehung, bis
CIO Zuschritt.
hLr ^-'»etesla Liintner,

Triedmann ,Un«e,Ibach. Vriiiten." Uscr is

!»el>I>Sdtsch. Wrgwesiser ivrttitdehrl . . kräsi . ia .
WK . ,7 !ÜK !> Sd . Stau
bei fltti . «erbienft («c . rtaötbcf., tnSnl. Rads ..ner» lverlre,itng . Mit- sjndet vorüberaeh . Ve-
ardeiier , sow . Matier- Ichastiami« d . '.'lustrag.slrinen senebin . Zu - „ . Waren u . kaisieren
stvrist . an Mar Brand, j,. Geld . Sicherb . erw.Hannover -Badenstedt , Äustührl Bewerb . üb.« m Setbad L7 . i«erfnilnt .. Aller it . Nr.

(314574 ) |£4if,:) a . Bad . Pr. erb .

für 15. Febr . gesucht .
Zur Au ,Au<tartenstrabe 46.

Xfirt« . , xewissenhasies
Mädchen

welches an viinktlicdeS
Ärbeiten gewöhnt ist.mit guten Zeugnissen
gesucht . ( 105.MI)

H' rschslrafte 83, II .

gut crbaltcn , tu . neuer
« dDofutittt . von Priv .
preisw . zu vcrkausen.

Osscrlen unt . S141G0
an die Bad . Presse.

>><it . aus i'iüfctt . Kred .,
NtiSzuglMt tt . 4 eckten
Lederftüblen , schwere
Arbeit, neues Modell ,
nur Jl 885.—.
Vvvle - Möbel .

Steittslrabe 6. Xlttl . ' Schrdbtlfche,
eleg . Bllsell 115 u . 95
M , lshaisclonnuc 35 u .
48 . # , Äuszuglil » 38
u . 58 .H, mit 6 AuSz.
5 Met . . 95 M , niod.
Ilmnit 78 Jl , 12 ver¬
schied. Tchränle , Wasch »
lommode, bell . sau».
Betten . Vertiko, mod..
Flurgarderoben. bei
Tchiistcr , Möbelgeich.,
Ludwig. Wttheimstt. i.

Breite, starke
Cbaiselongue

Ji , utafliu eich . Ab -
schlagschrk . XQ.H . kompl.
-stell. 2iUierfrt)tt . ,'i<fei»
(erfamm ., kl. Zimmcr -
llfch. billig bei Ritt .
Krviteuslr . 1. *

Ehrliches , slrihiges

agSüber z. Mithilfe in
kl . Haushalt geluchl .
Dammerstock. Zu ersr .
u » R . 12002 i . Vad .
Presse Sil. Hauptvvil .

- sucht Vorzuslell . nur mit Ans-iensiaa 10 — 12 u . 8—5 Übt beiSchlick , «ch-edleritr. ML. l.



<©. N . t
GeschästSst . (nur f . briefl . Ansr . ) Baumeister -

strabe Z2 . Stb .. IV .
Zur der am Samstaa . b«« 11 . Febr . 1981,"

abeudS 8 Uhr . tm Hoffet Rowack . Ettlinger
Strafte . stattfindenden

Ein Waggon ausgesu ^ p{ufld
schöner OraDj5erl

Vielseitigen Wünschen entsprechend
bringen wir ab beule nodimals /
die von allen Besudiern als
besier deutscher Tonfilm
bezeichnete Tonfilm -
Opereile

HaushalM ^ i5

Blumenkohl
schS

Spinal

laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein .
Tagesordnung :

1. Geschäftsberichte : 2 Statuteilberatung :
3. Beratung eingegangener Anträge : 4 . Neu -
wählen des Vorstandes : 5 . Verschiedenes .

Anträge muffen bis »um Mittwoch , 18. Kebr .
1931 . beim ersten Vorfieenden . Herrn Kran ,
Ä i v p h a n , Baumeisterftr . 82. IV ., eingereicht
fein . (10551) Der Vorstand .

Heute Dienstag großer in Richard Oswalds

Die letzten Tage v.d . Weltbrand
4 .00 6 .15 8,30

Täglich spielt
HARRY THÜRER die Stimmungs
kanone mit seinem
Attraktions -Orchester

Lichtspiele
waidstr . 30JrUiKMeiteN ^ b °n

.
ra

^
un

^
re .- u-er -

Druckerei is . Thiergarten «Badische Presse ) .

Qdieu,
mein HERMANN ;

(Das Lied Ist ans )
mit Liane ITaicl , Willy Forst , Otto Wallbnrff ,

Ernst Verebes usw ,
Ein Tonfilm , der alles enthält , was man gerne steint:
Frachtvolle Ausstattung , erlesene Darsteller , eine span¬
nende , sich von Akt zu Akt steigernde Handlung und

Erwerbslose
nachmittags in
der 1 Vorstelle

- .80

5 Schlager von Robert Stolz
1. Das Lied ist aus . . . . (Frag * nicht warum ),

(,' psungpji von Marcel Wittrisch . und Willy Forst .
2 . Ja , wenn das Würtchon „ wenn " nicht war ' !
:s. Adieu , mein kleiner Garde -Offizier .
4. Die Liebe ist wie ein Tonfilm .
5. Prinz Kuno und die Postraeistcrstochter

(Marionetten -Spiel ) .
Bond lnAfl Besucher sahen den Film . In . der

? II U II ersten Spielwocbe !
Band "f (111A Besuchet werden Ihnen begeistertf II U II davon erzählen !

= Bel -Programm —
Dm es allen , die den Film noch nicht gesehen haben ,
und allen , die ihn zum 2 . oder 3. Male sehen wollen ,
leicht zu machen , haben wir die Eintrittspreise nur
für dieses Programm wie folgt gewaltig ermäßigt :
II . Parkett Jl —.80, I . Parkett ( Sperrsitz ) Jl 1.—,Balkon Jl 1.20, BalkoncLoge Jl 150.
Klei nre ntner und Erwerbslos © nachmittags Jl — .40.

Auch Sie müssen !

mit Do :iy Haas
Freüag letzter Tag dieses Programms !

Morgen ■»
Kappen - Abend

Motto : Großes
verbunden mit Damen ^

pro «»'
Ski - Anzug erwünscht

Heute 8.30 Uhr

rineen
Stolzenwaid —

Sehachsen neldtr
fehr Inger —

Küpper
wiidmann - Kop
Revanchekampl bis
zur Emscneidung :

rnontson - Kiscn

HÖFEL GERMANIA
KARLSRUHE

jüdisches

Lsn ^ esllieskek
Dienstag . 10. Februar

* B 16

Das Konto X
Bon Bernaner und

Oefterreichcr
fHcg u' : Herz .
Mitwirkende :

Ermartb , Gentcr , Nv -
bosf . Seiling , Heb-
eisen , Br >' » d , Gern -
niecie , Höcker, Just .
Sttoefue . MufiiK. Meh

jki , Müller.
An ?ang 20 Ufrc
Ende 22.45 llhr

Preise A (0 .70- 5 M )

Mi . 11 . 2 . DaZ Nach «,
faßer in Grawada ,
To . 12. 2 . Steine Vor
ficlluiifl . Freit . 13. 2.

Fastnacht Kabarett ,
Sa . 14 , 2 . Fastnacht
flnibarctt . So . 15. 2.
Nawinittags : Fost
» achtjiiabarett . Abds, :

Faftiiachi -Kabarett ,
Mo . 1^ 2 . Fastnacht -
totwrett . Ti , 17. 2.

Fastnallit - Kabarett ,

Täglich 3 ) 2. 5 .7 unö 9 Uhr
Ein wundervoller
ein herrlicher Film !
Ein Film für

Herz und GemQi !

Franz Lenarsuieiterioigs -
operette als Tonlfim !

Mitfwoch , den 11. Februar 1931 , Z ' /z Uhr

Der Kinderball
Gedeck für erwachsene 3 RM .

für Kinder . : . 2 RM .

K , oen r fi , P.
abends Vi 9 Uhr

1 . grosses <

Smller - WAUnseren kleinen Gästen teilen wir mit . daß eine
Wiederholung infolge des diesiährig früh fallenden

Faschings leider nicht stattfinden kann .

Nachm itt - gs 4 Unr
Abends 8 Uhr

Faschings
ProgrammRichard

Tauber
Heute 16 Uhr ;

Sonder - ]\ acHmiif » cj
der verstärkten Hauskapelle .
Franz Dolexel

Abends ;

Grones Sonder - Konzerl
Voranzeige I

Morgen Mittwoch , den 11. Februar :

Vorlebtet Oiapp m-Abendmit

Polueistu 'id .-Verläns »Ein Film , der eine solche
Fülle klangschöner Musik
aufweist , daß sich , nie¬
mand dessen Reis ent¬

ziehen kann !
der stimmungs¬
volleFranz Lehärs melodicn -

reiche Musik u . Richard
Taubers strahlende
Tenorstimme maß einem

Jeden zuteil werden .

Abend-
betrieb

0cfl . erstkl . Tchlieider -
aröcit . Zu erst . unt .
3J4138 au b . Bad , Pr ,

Jugendliche haben
Zutritt .

Krozingen bei Freiburg
im Breisgau

Heute Dienstag , 20 30 Uhr

BUNTER ABEND
mit Lucy Schöninger
Rudolf Schmittienner mit neuem Programm
Walter Stitterich
Jazz -Sonder - Konzert der Kapelle Osenegg

Eintritt frei ! Kein Weinzwang !

spielt die neue Tanz -
u Stimmuru -skapelh

Thermalbad mit heißer kohlensänrereicher Quelle .Glänzende Heil -Erfolge bei Herz -. Gicht -, Rheuma -und Ischiasleiflen . Ganz jährliche Kurzeit .Zur Zeit günstige Gelegenheit zum Ervverb von PlakateSaargold
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der

Druck, F , Thiergarten .
(Badische Presse ,

Morgen Mittwoch
Wasserleitung . Elektrizität und Gas vorhandenFür Beamte im Ruhestand besonders geeignet .Auskunft erteilt : Bürgermeisteramt Krozingen .
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